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7 81. Halle, Sonntag den 8. April 1866.
Hierzu zwei Beilagen.

Die Gefühle Oeſterreichs für den preußiſchen Staat durch Handlungen
Deutſchland. zu hethätigen, werde ſich Gelegenheit bieten

Berlin, d. 6. April. Se. Majſtät der König haben geruht: Das neueſte „Dresdener Journal“ beſtätigt die Exiſtenz einer vom
Dem Superintendenten D. theol. Holzapfel zu Benshauſen im 16. v. M. datirten öſterreichiſchen Cirkulardepeſche an die deutſchen Re
Kreiſe Schleuſingen den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der gierungen, in welcher die Anrufung des Bundes in Ausſicht geſtellt
Schleife zu verleihen, ſowie den Kreisgerichts Rath Heſſe in Erfurt wird, und bemerkt, daß der Depeſche, nachdem Graf Bismarck auf
zum Director des Kreisgerichts in Habelſchwerdt zu ernennen. die mündliche Anfrage des Grafen Karolyi die Abſicht Krieg zu füh

Se. Majeſtät der König empfing heute Vormittag den comman ren verneint habe, vorerſt keine Folge gegeben worden. Mit der öſter
direnden General des 8. Armeecorps Herwarth von Bittenfeld. reichiſchen Note vom 31. März ſtehe übrigens die öſterreichiſche Cirkü

In der Situation, ſchreibt die neueſte „Nordd. Allg. Ztg.“, hat lardepeſche nicht im Zuſammenhange Erſtere ſei durch die preußiſche
ſich michts geändert. Während das Wiener Kabinet hier in der bekann Eirkulardepeſche vom 24. v. M. veranlaßt worden. Uebrigens hätten
ten Note vom 31. v. M. ſeine Friedens Betheuerungen fo ſtark auf beide öſterreichiſche Schriftſtücke bei der überwiegenden Mehrzahl der
trägt, wird die Pferde Ausfuhr verboten und die Rüſtungen nehmen deutſchen Regierungen eine ſehr beifällige Aufnahme gefunden.
ihren ungeſtörten Fortgang. Man ſchreibt uns darüber aus Böhmen Die als offiziös geltende „Leipz. Ztg.“ hatte ſich zu der Anſicht
„Nach Mittheilungen aus Wien herrſcht in den dortigen Arſenalen bekannt daß Sachſen bei einem Kriege zwiſchen Preußen und Oeſter
eine große Thätigkeit. Die Rüſtungen werden von den Zeitungen, reich recht wohl neutral bleiben könne. Wenn ein ſolcher Kampf ohne
beſonders der „Preſſe“ mit zügelloſen Angriffen auf Preußen begleitet. Berührung des Gebiets anderer Bundesgenoſſen geführt werde ſo werde
Man beſchäftigt ſich auch in militäriſchen Kreiſen viel mit der Aufſtel der Bund zunächſt nicht tangirt. Es ſei aber zu erwarten, daß die
lung eines großen Cavallerie- Corps von 12 Regimentern in der Ebene beiden Mächte ſich, um ihrem Streite keine größere Dimenſihnen zu
zwiſchen Pardubitz und Prerau. Der Plan iſt noch nicht aufgegeben, geben, vor einer Gefährdung des Gebiets der übrigen Bundesſtaaten
wie fonſt in den Zeitungen behauptet wird. Jetzt ſind Jäger in Leipa Hüten würden. Der Kriegsſchauplatz würde daher nicht Sachſen, wie
eingerückt. In Thereſtenſtadt treffen noch immer Truppen ein, obwohl furchtſame Gemüther beſorgten, ſein, ſondern Schleſien „in welchem
die Stadt mit Militair reich verſehen iſt. Es wird verſichert, daßz das Oeſterreich ſich ein Pfand für ſeinen Mitbeſitz in den Elbherzogthümern
Regiment Haugwitz nach Bodenbach kommt. Eine Batterie Artillerie zu ſichern bemüht ſein dürfte.“ Dieſer beruhigenden Auffaſſung ſieht
ſoll nach Camnitz verlegt ſein“ Aus Oberſchleſien, d. 5. April, ſich jedoch das „DOresdn. Journ ausdrücklich zu widerſprechen veran
ſchreibt man uns ferner: „Die KavallerieMärſche aus Galizien durch laßt das Organ des Hrn. v. Beuſt ſagt: „Es erſcheint uns bundes-
das öſterreichiſche Schleſien in der Richtung nach Mähren und. Böh- rechtlich nicht geſtattet, anzunehmen daß ein Krieg zwiſchen Deſterreich
men dauern fort. Die Märſche erfolgen escadronsweiſe. Gegenwärtig und Preußen mit Umgehung des Gebieis der übrigen Bundesſtaaten
beſindet ſich auf dem Marſche zwiſchen Oswiecim Und Teſchen das geführt, den Bund nicht in Mitleidenſchaft ziehe. Den Bundesfrieden
Regiment „WäürtembergHuſaren“. Eine Escadron dieſes Regiments aufrecht zu erhalten iſt eine der oberſten Pflichten der Bundesgenoſ
paſſirte am 2. d. M. Bielig. Die Leute führten keine Handpferde. ſen, und wir ſuchen umſonſt in den Bundesgrundgeſetzen danach, daß
Das zum Nachrücken beſtimmte Regiment (wahrſcheinlich Lichtenſtein in dieſer Beziehung ein Unterſchied zwiſchen den zum Bunde gehörigen
Huſaren) ſoll Contreordre bekommen haben welcher zu Folge es in Territorien der Großmächte und den übrigen Bundesländern aufgeſtellt
Holigien verbleiben wird. In Teſchen und Troppau ſtehen noch immer worden wäre. Aber ſelbſt wenn man annehmen wollte daß der Bund
die bereits früher angegebenen 640 Laxenburger Jäger und das Depot politiſch wohl daran thäte, bei einem zwiſchen Preußen und Deſterreich
Bataillon (KaiſerJnfanterie).“ Hierzu iſt wiederholentlich an die ausbrechenden Kriege ſich auf die Sicherung des übrigen Bundesgebie
Thatſache zu exinnern, daß Oeſterreich bereits in dem Circular vom tes zu deſchränken und die beiden Großmächte die Folgen der Nichtach
16 v. M. an ſeine Geſandſchaften bei den deutſchen Höfen die Mobil tung ihrer bundesrechtlichen Pflicht tragen zu laſſen ſo würde doch die
machung der vier Armeecortps des bundespflichtigen Staaten erfolglos Sache eine ganz andere Geſtalt bekommen wenn nur eine der Groß
beantragt hatte. Dieſe Thatſache beweiſt aufs Schlagendſte, daß mächte dem Bundesgrundgeſetze zuwider die Störung des Bundesfrie
Oeſterreich ſchon lange vor der preußiſchen Depeſche vom 24. v. M. dDens unternähme, während die andere ihrer bundesgeſetzlichen Pflicht
ſich mit gewaltthätigen Abſichten gegen Preußen beſchäftigte. Es läßt treu bleiben zu wollen erklärte und die Thätigkeit des Bundes für Auf
ſich daraus auch mit Sicherheit der Schluß ziehen, daß man in Wien rechterhaltung des Bundesfriedens in Anſpruch nähme. Es dürfte nicht
in dem Augenblicke, wo die andern Bundesgenoſſen zur „Mobiliſirung dem leiſeſten Zweifel unterliegen daß in dieſem Falle der Bund ſo be
ihter Contingente aufgefordert wurden, nicht müßig geblieben, ſondern rechtigt wie verpflichtet wäre mit ſeiner ganzen Macht dem bedrohten
ebenfalls alle Vorbereitungen zum Kriege getroffen haben wird um Bundesgenoſſen zur Seite zu treten.
ſich nicht dem Vorwurfe auszuſetzen, daß Oeſterreich in dem Augen Die Wiener „Debatte“ ſagt: „Man ſcheint hier einige Anhalts
blicke, wo es bei den Regierungen militäriſchen Maßnahmen beantragte, punkte für die Hoffnung zu haben, daß die Note des Grafen Karolyi
ſelbſt keine Rüſtungen vornehme. vom 31. März nicht in einer geradehin unbefriedigenden Weiſe werde

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier telegraphiſch gemeldet Preußens beantwortet werden. Graf Bismarck war zwar einige Tage hindurch
Antwort auf die öſterreichiſche Note weiſt, wie verſichert wird nach wegen Unwohlſeins unzugänglich, aber andere hervorragende Perſonen
drücklich auf die öſterreichiſchen Rüſtungen hin welche durch die Juden ſollen zu verſtehen gegeben haben daß auch die preußiſche Armee noch
Crawalle ſchon aus lokalen Gründen nicht hervorgerufen ſein können auf dem Friedensfuße ſtehe. Sollte aber die öſterreichiſche Note in einer
auch könnte ſich Oeſterreich nicht bedroht glauben, da es ſonſt nach Weiſe beantwortet werden, welche die Gefahr einer Friedensſtörung
ſeiner eigenen Erklärung den Artikel 11 der Bundes Akte angerufen nicht beſeitigt, dieſelbe vielleicht noch näher rückt, ſo dürften die Mit

haben würde. Preußens militäriſche Vorkehrungen ſeien nur durch i

e

telſtaaten mit einem Antrage in Frankfurt hervortreten, welcher die
Deſterreichs drohende Haltung hervorgerufen, welche die Spannung der Kriegsbereitſchaftsſtellung der Bundeskontingente von Bundeswegen ver
Lage geſchaffen hätte. Preußen weiſe die Anklage der öſterreichiſchen langt. Die Einleitungen zu einem Antrage ſind getroffen.“
Note, daß es den Frieden ſtören wolle, zurück, erkläre, daß es Oeſter Aus Frankfurt a. M. wird vom 4. d. M. geſchrieben Jn
reich nicht angreifen werde. Die perſönlichen freundſchaftlichen Gefühle den letzten Sagen iſt den deutſchen Regierungen eine franzöſiſche Note
des Königs für den Kaiſer bleiben von der politiſchen Lage unberührt. mitgetheilt worden, in welcher die kaiſerliche Regierung ihre Abſicht,



ſich dem öſterreichiſch preußiſchen Konſlikt gegenüber neutral verhalten
zu wollen, entwickelt. Das Aktenſtück ſcheint manche Aehnlichkeit mit
dem bekannten „Eonſtitutionnel Artikel zu haben die Neutralität wird
für ſo lange in Ausſicht geſtellt als Frankreichs Intereſſen dieſelbe ge
ſtatten es dürfte alſo ſchwer ſein, zu fixiren, wo dieſelbe ein Ende
nehmen kann.

Der „Weſerztg.“ wird geſchrieben: Mecklen burg wird als einer
der wenigen Staaten genannt, welche die Preußiſche Anfrage vom 24.
März mit Ja beantwortet haben. Mecklenbürg hat ſich bereit erklärt,
im Falle eines Krieges die militäriſche Beſetzung der Herzogthümer zu
übernehmen.

Wiener officiöſe Zeitungen deuten an, daß, wenn es zum Kriege
zwiſchen Oeſterreich und Preußen kommen ſollte, Rußland alsdann
die Wallachei und Moldau mit einer Armee beſetzen werde

Ein wiener Telegramm vom 4. hatte die Ankunft des preußiſchen
Flügeladjutanten Prinzen Höhenlöohe lin Wien gemeldet. Ein Tele
gramm vom 5. giebt die Aufklärung, daß der Eingetroffene nicht der
Flügeladjutant, ſondern ein Namensvetter deſſelben ſei.

Von den verſchiedenſten Theilen des Landes gehen Mittheilun
gen über Verſammlungen ein, die ſich gegen einen Krieg erklä
ren. Jn einigen Städten der Rheinprovinz hat man eine Adreſſe an
den König beſchloſſen, welche die Politik des gegenwärtigen Mini
e mißbilligt und um Abwendung der drohenden Kriegsgefahr

ittet.
An mehreren ſüddeutſchen Orten (Pforzheim, Alzey 2c.) haben

h e aus Anlaß der drohenden Kriegsgefahr ſtattge
unden.

An der Preußiſch-Polniſchen Grenze iſt jetzt eine verſchärfte
Grenzcontrole angeordnet worden. GrenzLegitimationskarten ſollen
von den Obrigkeiten der Städte und Dörfer nur an die bekannten
Einwohner derſelben ertheilt werden. Alle übrigen Perſonen müſſen
ſich mit Auslandspäſſen von der Ruſſiſchen Geſandtſchaft in Berlin
verſehen laſſen, da ſie ſonſt von den Diſtrictscommiſſarien nach Ruſſiſch
Polen zurückgewieſen werden.

Jm Gegenſatze zu der bereits beſprochenen Broſchüre: „Napoleon III.
et la Prusse theilt ein Lemberger Correſpondent der Wiener „Debatte“
eine ihm aus Paris zugegangene Nachricht mit, daß der Polniſche
Schriftſteller Julius Klaczki, Mitarbeiter der „Revue de deux mondes,
von der Franzöſiſchen Regierung mit der Abfaſſung einer Broſchüre
betraut worden welche den Titel: „Von der Nothwendigkeit einer
Allianz zwiſchen Frankreich und DOeſterreich“ führen ſoll.

Geſtern iſt eine Anzahl Berliner Aerzte mit der Ordre, ſich ſo
fort zu den betreffenden Druppentheilen zu begeben, zu den in Kriegs
bereitſchaft geſetzten Diviſionen einberufen worden. Ein Theil derſel
ben iſt zu den in den ſächſiſchen Feſtungen ſtehenden Truppen kom
mandirt.

Man erwartet in den nächſten Tagen die Veröffentlichung eines
königlichen Erlaſſes über die proviſoriſche Handhabung des Staats
haushalts, nach dem Vorgange der im vorigen Jahre erfolgten Publi
cation. Die Verordnung ſoll ſchon im königlichen Kabinet zur Voll
ziehung bereit liegen.

Ueber die Motive, welche die Berufung des Juſtizraths Wagener
als vortragenden Rath in das Staatsminiſterium veranlaßt haben, cir
culiren in Kreiſen der Geſellſchaft, denen man wohl ein Vertrautſein
mit derlei Vorgängen zutrauen darf, ganz ſonderbare Gerüchte. Herr
Wagener ſoll nämlich im Widerſpruch mit ſeinen Parkeigenoſſen ein
entſchiedener Gegner des Obertribunalsbeſchluſſes, den 9. 84 der Ver
faſſung betreffend, ſein, und dieſer ſeiner Anſicht in offener Weiſe Aus
druck gegeben haben. Jndem man nun an betreffender Stelle den
großen Einfluß in Betracht zog, welchen Hr. Wagener auf ſeine Par
keigenoſſen ausübt, ſoll man auf die Jdee gekommen ſein, den Herrn
durch die Pflichten eines neuen Amtes vor weiteren ſelbſtſtändigen ju
riſtiſchen Unterſuchungen abzuhalten. Uebrigens hat die Berufung des
Hrn. Wagener in den Kreiſen des preußiſchen Volksvereins große Sen
ſation erregt und die in mancher Bruſt ſchon begrabenen Hoffnungen
wieder neu belebt. Exſtadtrath Wöniger ſoll nämlich Ausſicht ha
ben, als Hülfsarbeiter für das Communalweſen in das Miniſterium
des Jnnern berufen zu werden.

Am 4. d. M. iſt hier der „Vorbericht der Commiſſion des preu
tiſchen Hauſes der Abgeordneten zur Prüfung des Staatshaushalts
Etat für 1866 mit, Beſchlag belegt worden. (Jn Düſſeldorf
und Köln wurde bekanntlich die Beſchlagnahme durch das Gericht auf
gehoben.)

Gerechtes Aufſehen erregt es in weiteren Kreiſen, daß das könig-
liche Conſiſtorium der Wahl des Predigers Rhode, welchen unſer
Magiſtrat für die Luiſenſtädtiſche Kirche berufen,
verſagt hat. Den alleinigen Grund für die Verſagung bildet ein
Proteſt, welchen vier Mitglieder der betreffenden Gemeinde, der Miſ
ſionsinſpector Dr. Wangemann, der Diaconus Kratzenſtein und die
Hofbuchbinder Schlunk und Schöging nach Anhörung der Proöbepre
digt wegen mangelnder Rechtglaäubigkeit gegen die Wahl eingelegt ha
ben. Oer Proteſt behauptet, daß Rhode in dieſer Predigt die Gott
heit Chriſti geleugnet habe in Wirklichkeit hat er gepredigt: nicht die
Lehre von der göktlichen und der menſchlichen Natur Chriſti, über
haupt keine menſchliche Lehre über Chriſtum, ſondern die Perſon
Jeſu Chriſti ſei Grund unſtes Heils. Für das Motiv und den Werth
des Proteſtes iſt wohl der Umſtand bezeichnend daß Dr. Wangemann
und Diaconus Kratzenſtein, von denen er ausgeht, Mitunterzeichner
der bekannten Knak- Hingmannſchen Adreſſe ſind (in der Wohnung der

damals eine ſcharfe Entgegnung veröffentlichte, daß beide,

die Beſtätigung

e

Dr. Wangemann als langjähriger Vorkämpfer in Pommern, der ſpe

cifiſchlutheriſchen Partei angehören, welche die Vernichtun iauf ihre Fahne geſchrieben hat. Htung der Union
Nach amtlicher Feſtſtellung wird nunmehr die Rinderpeſt in

Rutz land und Polen gegenüber den fünf preußiſchen landräthlichen
Kreiſen Tilſit, Ragnit, Pilkallen, Stallupönen und Johannisburg als
erloſchen betrachtet dagegen iſt vieſe gefährliche Viehſeuche in Groß
britannien und den Niederlanden noch immer im Fortſchreiten
begriffen.

Wien, d. 4. April. Heute Nachmittag 2 Uhr fand die von
Sr. Maj. dem Kaiſer angeordnete große Garniſonrevue am Pa-
radeplatze ſtatt. Präcis halb 2 Uhr begann die Ausrückung der Trup
pen en pleine parade mit Feldzeichen, Fahne und Muſikbande auf
dem Paradeplatze. Dieſelben nahmen unter Commando des Feldmar
ſchalllieutnants Grafen Thun in vier Treffen Aufſtellung: im erſten
und zweiten Treffen vier Jnfanteriebrigaden, im dritten Treffen das
Artillerieregiment Kronprinz Erzherzög Rudolph Nr. 2 mit ſämmtlichen
Batterieen, ferner die erſte und zweite Sanitätscompagnie, und im
vierten Dreffen das Dragonerregiment Prinz Eugen von Savoyen Nr,
I. und das Huſarenregiment König von Preußen Nr. 10, beide in der
Kriegsſormation zu 5 Schwadronen. Das Publikum begrüßte Se.
Majeſtät mit Hochs. Die Truppen präſentirten das Gewehr, die
Fahnen wurden geſenkt und die Volkshymne geſpielt, während welcher
Se. Majeſtät die Fronten der Truppen abritt und dieſelben genau be
ſichtigte. Nun nahm Se. Maj. der Kaiſer und die Suite, in welcher
die Erzherzöge Albrecht, Wilhelm und Leöpold, der Großherzog von
Toscanag und der Herzog von Modens ſich befanden, nächſt dem Fran
zensthore Aufſtellung, worauf die ausgerückten Truppen erſt bataillons
und dann brigadeweiſe defilirten. Nach erfolgtem Defilé ſprach Se.
Majeſtät, der Kaiſer ſeine Zufriedenheit über das muſterhafte Vethal
ten der Garniſon aus und befahl, dies der Truppe bekanntzugeben.
Se Majeſtät ritt hierauf ſammt der Süite auf die Bellaria zurück
worauf die Truppen mit klingendem Spiel in ihre Caſernen abzogen.
Der Parade wohnten ca. 20,000 Menſchen bei. Eine Localcotre
ſpondenz berichtet: Feldzeugmeiſter Ritter von Benedek iſt bis zur
Stunde hier noch nicht angekommen. Die Nachricht einer Correſpon
denz, daß derſelbe geſtern von Sr. Majeſtät in Audienz empfangen
wurde, iſt ſomit gänzlich unwahr. Die Redaction des preußen
freundlichen „Vaterland“ giebt ihren Leſern Folgendes bekannt „Mit
dem heutigen Tage iſt der bisherige Chefre da cteur des „Vaterland

aus dem Verbande der Redaction und aus jedem Verhältniſſe zu dem
Blatte getreten. Jndem wir dies mittheilen, glauben wir unſern Le
ſern und Gönnern gegenüber zu der weitern Erklärung verpflichtet zu
ſein, daß jede Beziehung zu dem Verfaſſer des Artikels „Kriegsaus
ſichten in Nr. 71 des „Vaterland“ unbedingt abgebrochen wurde.
Die „Pr.“ bezeichnet den ausgeſchiedenen Redacteur als „ein Opfer de
Sympathie für Bismarck.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 6. April. Die Oeſterreichiſche Zeitung“ ſagt: V

wiſſen nicht, ob Graf Mensdorff erwartet, daß Preußen auf die
Brücke der Bundesabſtimmung treten werde, aber er hat das Reſt
es zu erwarten, weil er nicht das Recht hat, an Preußens Bundestrile
zu zweifeln. Die Action der Bundesverfammlung iſt, einzelne Fälle
ausgenommen auf dem Majoritätsprinzip aufgebautz Preußen half
dieſes Prinzip ſanctioniren, Preußen wird ſich ihm in ſelber Weſſ
beugen müſſen und können wie Oeſterreich welches auch eine Groß
macht, es jederzeit gethan Wollte Preußen ſich nicht majoriſiren laß
ſen, ſelbſt in nicht bundesmäßig vorgeſehenen Fallen, ſo hätte es Ein
ſprache erheben müſſen, als es ſich de lege ferenda handelte, jetzt han-
delt es ſich de lege lata und da kann das einzelne Bundesglied ſh
nur der bundesgeſetzlichen Majorität unterwerfen, oder bundesbrüchig
werden. Ein Drittes giebt es nicht.

Wien, d. 6. April, Nachmiltags. Die „Wiener Abendpoſt“ hört
der Ruſſiſche General Richter ſei geſtern hier eingetroffen, um dem
Kaiſer ein Schreiben ſeines Monarchen einzuhändigen. Der Verneh
men nach ſei ein derartiges Schreiben von dem genannten General auch
Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen übergeben worden.

Hannover d. 6. April. Die heute erſchienene Nummer der
Geſetzſammlung enthält ein königliches Patent, durch welches der zwi
ſchen dem Zolverein und Italien abgeſchloſſene Handelsvertrag publi

zirt wird.
Flensburg, d. 6. April. Die „Flensburger Nordd. Ztg.“ ver

nimmt, daß Sächſiſche Pferdehändler hierſelbſt zahlreiche Pferdeankäufe
für Rechnung der Sächſiſchen Regierung bewirkt haben.

Rendsburg d. 6. April. Das hieſige „Wochenblatt“ meldet
daß krotz der Friedensgerüchte noch fortwährend von hier Preußiſche
Munitions und Geſchütztransporte nach Alſen, Huſum und andern
Punkten ſtattfinden.

Kopenhagen, d. 5. April. In der heutigen Sitzung des Reichs
rathsfolkethings legte der Kriegsminiſter eine Reihe Abänderungsvor
ſchläge für die Schlußberathung des Kriegsbudgets vor, darunter eine
Ereditbewilligung für unvorhergeſehene ExtraAusgaben gegen Ablegung
eines Rechenſchaftsberichts.

London d. 6. April. Die Regierung hat eine Depeſche erhal
ten, welcher zufolge Raſſam von dem Könige von Abyſſinien freund
lich empfangen worden iſt und ſofort die vollſtändige ausnahmsloſe

Freilaſſung ſämmtlicher Europaiſchen Gefangenen erlangt hat.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis Gerichte
u Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Die am Geiſtthore hierſelbſt belegene Be

ſitzung des Zimmermeiſters Franz Grimm
beſtehend aus einem im Bau begriffenen Vor
derhauſe, einem kleineren Wohnhauſe, Harz
No. 19, nebſt Zubehör und Zimmervplatz, ein
getragen im Hypothekenbuche von Halle Band
65. No. 2341., nach der, nebſt Hyppotheken
ſchein in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer No. 15.) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

10,205 15
ſoll
am 8. Mai 1866 Vormitt. II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 1 Treppe
hoch Zimmer No. 10 vor dem Deputirten Hrn
Gerichts Aſſeſſor Eggert meiſtbietend verkauft

werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

potheken buche nicht erſichtlichen Realforderung
us den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Auction von Dünger.
Dienstag den 10. d. M. Vormittags 11 Uhr

ſollen am Mötzlicher Wege, dicht am Fried
hofe, 15 Haufen Dünger meiſtbietend verkauft
werden.

J. H. Brandt,
Kr.Auct. Commiſſ- u. gerichtl. Taxator.

Meine Niederlaſſung als prakt.
Arzt 2e. hierſelbſt zeige ich hiermit an.

Wohnung r. Ulrichsſtr. 29,
reppe.Sprechſtunde früh bis 9 Uhr.

Halle, den 5. April 1866.
Br. A. Jahn

Jch habe mich hier als Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer nieder
gelaſſen und wohne bei Herrn E.
Mehliß.Zörbig, d. 5. April 1866.

Dr. Rosenthal.
Bekanntmachung.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine
vor mehreren Jahren neu eingerichtete Eſſig

bildern und alle dazu gehörigen Boden
mehrere Wiſpel gut gehaltene, rund gerollte
Spähne nebſt 3 großen neuen Lagerfäſſern, 2
Stück jedes 25, 1 Stück 30 Eimer enthaltend,
baldigſt zu verkaufen. Auch bin ich erbötig,
einem neuen Anfänger dieſelbe in vollſtändig gu
ten gangbaren Zuſtand zu bringen. Auf porko
freie Anfragen bin ich bereit alles Nähere dar
über mitzutheilen.

Sangerhauſen E. Harrland.
Mit heuigem Tage verlegte ich meine Woh

nung nebſt Werkſtatt nach Neue Prome-
nade Nr. 5. Jndem ich für das mir bis
her geſchenkte. Vertrauen beſtens danke, bitte
ich mir daſſelbe auch im neuen Lokale gütigſt
erhalten zu wollen.

Halle, den 3. April 1866.
Louis Köſewitz jun.,

Sattler und Tapezirmſtr.
Alle Arten Geſchirr u. Möbelarbeiten vom

Einfachſten bis zum Feinſten, ſowie das Gar
niren von Stickereien und das Tapeziren der
Stuben übernimmt Louis Köſewitz jun.

Sattler u. Tapezirmſtr.
Neue Promenade Nr. 5.
Pachtgeſuch.

Eine Ziegelei wird ſofort zu pachten oder auf
Rechnung zu übernehmen geſucht und werden
Offerten unter F. B. von Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. entgegengenommen und
befördert

der Verkauf derſelben wird im Anfange d. M. Mai ſtattfinden.
erſucht den Verein wiederum durch Beiträge

Ende April gütigſt einzuſenden.
Fräulein von Madai, Frau
Empfang zu nehmen.

Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen prompt beſorgt

i e i en Eſ, legen, wodurch ich hoffe jeden miSprittfabrik, beſtehend in 8 großen I u kennen. ch

Die Ausſtellung der für den Diakoniſſen-Hilfsverein gelieferten Gegenſtände, ſowie
Die geehrten Damen werden

Arbeiten c. zu unterſtützen und dieſelben bis
Frau Conſiſorialraäthin Tholuck, Frau Juſtizräthin Wilke,
Buchhändler Mühlmann ſind jederzeit bereit die Gaben in

Der Vorſtand des Diakoniſſen-Hilfsvereins.

Dresdener, Feuerversicherungs-Gesellschaft,
Wir haben dem Schuhmacher und Handelsmann Herrn V. Kühne eine Agentur für

Mücheln und Umgegend übertragen was wir hiermit zur Kenntniß bringen.
Halle a/S. den 5. April 1866.

Die General Agentur
SChocCnra u O.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verfſiche
rungen auf Gebäude aller Art, Mobiliar Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen, Vieh,
Fabriken, Maſchinen, Waareti c. zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzahlungen.

Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeltlich ertheilt und das

F. Kühne,Schuhmacher und Handelsmann.

Eine Dampf maſchine von 25 bis 30 Pferdekraft, zur Waſſerhaltung- als auch zu jedem
andern Betriebe ſich eignend,

Eine zweicylindrige Fördermaſchine von S. Pferdekraft mit Vorgelege,
Eine zweicylindrige direkt wirkende Fördermaſchine von 8 Pferdekraft,
Eine Locomobile von 5 Pferdekraft mit Fahrgeſtell,
Ein Dampfkeſſel von 30 Fuß Länge, 49, Fuß Dmtr., mit Feuerrohr von 248oll Omtr. Atm.,
Ein Dampfkeſſel, 17 Fuß lang, 4 Fuß Dmtr., mit Feuerrohr von 22 Soll Omtr. 3 Atm.
Eine Dampfpumpe, zwei Vorwärmer undEine Schachtpumpe von 15 Zoll Kolbenrohrweite und 170 Fuß Länge, mit allem Zubehör

ſind billig zu verkaufen durchAngermannm G Benermnanm in Halle a/S. kl. Steinſtr. Nr. 2.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobit cher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl Havring, Brüderſtraße 16.
Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Mavring. Brüderſtr. I.

Jn vorzüglicher Auswahl
empfehle hiermit mein Lager von Reiſekoffern, Reiſetaſchen an der Hand
zu tragen, in mindeſtens 50 diverſen Muſtern, mit und ohne Einrichtun-
gen, im Preiſe von 25 Sgr. an bis 50 Thlr. p. Stück. Umhänge- Reiſe
taſchen für Touriſten in Ciürca 50 verſchiedenen Muſtern, ebenſo Geld
reiſetaſchen für Damen und Herren Hutſchachteln, Schirmfutterale,
Plaidriemen, Reiſetoiletten mit und ohne Einrichtungen von 25 Sgr. an
bis zum höchſten Luxus, Brieftaſchen, Schreibmappen, Trinkflaſchen, Rei
ſeſpiegel, Neiſeſtöcke als Stuhl in s verſchiedenen Muſtern, Wiener Mor-
genſchuhe und Pantoffeln die feinſte und angenehmſte Fußbekleidung);
Schultaſchen und Mappen für Knaben und Mädchen Damentaſchen in
ca. 100 verſchiedenen Muſtern, von den praktiſchſten bis zur höchſten Ele
ganz, von 10 Sgr. an bis S Thlr. p. Stück, Portemonnaies, Cigar-
renEtuis, Viſitenkartentäſchchen, Notizbücher, das Praktiſchſte wie das
Eleganteſte aus den beſten Fabriken Deutſchlands und Frankreichs. Viele
e ſind mit feiner Malerei und Stickerei verſehen u. ſ. w.
U. o U. w.Mein Beſtreben iſt, nur das Praktiſchſte ſowie das Eleganteſte einem
werthen Publikum in größter Auswahl zu den reellſten Preiſen vorzu

Beehrenden nach Wunſch bedienen

Richarck rauuly,
Fabrikant für Reife- und Jagdartikel.

Der gr. Ausverkauf
feinſter Berliner Herren Kleider e. Sonner und

C WinterUeberzieher von 6 an, Tuchröcke und Fracks auf Seide und
Lüſtre von 62 R an, Sommer- und Winterbuckskin- Hoſen von 22
an, ſowie eine große Auswahl in Knaben Anzügen wird nur noch

it fortgeſetzt.r. 54. Gr. ülltichoſt. 54. 54.
Ver änderungshalber ſollen Dienstag d. I. d. M. eine große Partie

fertige Betten, ſowie Herren Garderobe Möbel und verſchiedene Haus
geräthe öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Cönnern. W. Meyerstein.Feuerſeſte Geldſchränke.
Nachdem ich neben dem Betriebe der Schloſſerei auch durch Jahre lange Uebung in der

Fabrikation feuerfeſter Geldſchränke mich geübt habe ſo erlaube ich mir dies mit der
ergebenen Bitte zu veröffentlichen bei Bedarf auch dieſes Artikels gefälligſt auf meine Firma
achten zu wollen. Solide, elegante Ausführung und billige Preisſtellung werden mein Fabrikat
auszeichnen von dem auch Exemplare zur gef. Anſicht ausgeſtellt ſind.

Halle a/S. Der Schloſſermeiſter Rinclolph Speck,
Neugaſſe 14, an der neuen Promenade.

Mücheln, den 5. April 1866.

Malle, den 7. April 1866.
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Zum Ein und Verkauf von Staatspapferen, Actien, Brioritäten und 4nlehensloosen

empfiehlt ſich unter billigſter Berechnung W. F. De Eſfectengeschaft e
Markt Nr. 10.

I 9 o 5 e beAwerikanische Nähmaschinen Gesellschaſt

c gra onVortheilhaft bekannte Nähmaſchinen
für Wamilien, Schneider, Schuhmacher etc. nach neuen und verbeſſerten Prinzipten verſchiedener le a

Fabrikanten, die beſten und wohlfeilſten Rähmaſchinen am Markt. März

a n nbei H. FIehlmamnmn, großer Berlin Ur. 13. e
Sämmtliche Schulbücher, Slaſſtker/ Lect, antiquariſch und neun, dauerhaft geb., empfiehlt wo

„Den Herren Wirthen und Reſtaurateurs als ſehr preiswürdig und gut zur beſten Empfehlung Seideldeckel, Faß fenheit wi

hähne uns Bierſpritzen. Hregte und vorzüglichſe Auewahl von Britannig-Kannen, Tablets,

dem einen

hicken in

die Buchhandlung von O. I. Herrmann Schmeerſtraße 21. J irc einer

ſah ſich

Niederlage in alle aS. e
u Parlet

a Anleit

Suppen, Eß d Kaſfeelöffeln. e gLeipzigerſtraße Nr. I. E. Gerlach..0 I 4 I ſaugeWaſchmaſchinen und Ausringemaſchinen empſtehlt Otto Giseke. en

t ceditban?Echt amerikanische Nähmaschinen S e
goſe o J e Friſchen Ruſſiſchen Capiar,e Mheeler &Wilson New-Vork n n g. e S

d New- Fetten geräucherten Weſerlachßs, ese ten eng Rat Ofen Keiner Anhin
S Alle Zwecke der Fabrikalion aus die beſten a fend 0.-Sur, ee z reich hinreMaſchinen von Fachmännern anerkannt, werden Complett, mit allen Apparaten hier und nach Große Lünehurger errangen m a

Auswärts krahco an Ort und Stelle geliefert und daſelbſt die nöthige Anleitung zum Gebrauch pfiehlt et
gegeben (Völlſtändige Garantie, Zahlungserleichterungen.) S Charette tKähmaterialſenm, als: Seide, Hanfgwirn, Sixcord, Nadeln, Maſchinenöl, in beſter uns Hrn. hoffen

Qualität. e Mann zuAgentur und Hauptdepot Aale Schmeerſtr. 31, Neue franzöſiſche CatharinenPflalt nan de

0 h e. men, P erReue Amerikaniſche Schnittäpfeh, Heen

Die Z20jährige Dauer, e
verlachteReue franzöſiſche Paradiesäpfel, n nd

Neue türkiſche Pflaumen empſtehlkl an

ligen Preiſen, liefereſchöne, haältbare Arbeiten, auch Fir- n aus20 Sgr. Neue Friedrichs Straße Nr. 49. II Sgr. König deHaupt Depöt bei Herrn Verclimnandl Korte in Halle a/S. mas und Jnſchriften in Gold ober belle Geſekdn,
DetailVerkauf b. Hrn. C. H. Wiebach u. J. G. Krauſe, Schmeerſtr. in Halle a/S. biger Farbe correct und modern fertige und re in Di
Wiehe b. Hin. E. F. Rauſch, Merſeburg b. Hrn. Günther Weißſßenborn,
Raumburg b. Hrn. C. Fickweiler, Dürrenberg b. Hrn. C. A. Krinitz,
Trotha b. Hrn. Gaſtwirth Jordan.

Weitere Niederlagen werden errichtet und ſind Franco- Anfragen dieſerhalb an das
Haupt Depöt in Halle a/S. zu richten.

ſtaurire unter Garantie. fattO. Landmann jun., di We
Bildhauer und Maler in Halle, Jamie

neue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe 9. 12 ühe

Ein tüchtiger Maler und Lackirer findet ſo en getr

2

C

S die vorzüglichſten Neſultate Conflicteund die von vielen Tauſend Leidenden aller Stände immer t D. Irrannmn. ſie ſich g

h wieder und wieder e Velletri k4 S S 5 Die ſo beliebtenefündene Anwendun e G gemengegef G g e e Farz Käſee e 3 ind wieder eingetroffen. WieDireetvr Fr. Lampe's Kräuter-Glixir rn en haus der Heil- Anſtalt zu Goslar l Finanzmihaben es zur Pflicht und Nothwendigkeit gemacht, daſſelbe dem großen Publikum zu allen Bortor, eignes Gebräu, von der Comimi. tie Bank
Zeiten und an zahlreichen Octen zugängzig zu machen. ſion der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit Kiozent,

Um nun auch jeden Verſuch zu unterſtützen Und vielen Anforderungen 0zu Henügen, dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl Biivileg
habe ich neben den bie herigen h Flaſchen auch Flaſchen welche in gllen DOepöts vor ſchmeckender Qualité ſtets vorräthig in der 1480 Mi
vorräthig gehalten werden, eingeführt. Das Elixir bewährt ſich als ſicheres Schutzmittel Brauerei von E. E. Schober, Halle. Summe

gegen Hämorrhoidal und Magenbeſchwerden aller Art, Cholera Anfälle, Diarrhoe, Koli- Großes Lager fertiger ſonsSp
ken, Brechruhr, Vageurs, Kopfſchmerz ſAſthma, Rheumatismus c. c. Grab Monumente Mill. der

Berlin im März 1866 h i zit u eJ d J Kreuze Kiſſen, Git- G LoyGeneral Depot von Director Fr. Lampe's Kräuter Elixir ter, Einfaſfungen e len
a Fla L. F. Meyer 1), Flaſch r hahoiſche o 9 a e ranit, Eiſen c. zu bil S nn F aſch Kgl. Preuß u. Kaiſerl. Nuſſ. Hof-Lieferant, 3 d von Aun

e e S es fort Arbeit bei A. Komſt d die Herre s DieſenSalzmünder, No. O, I u. II e eChamottesteine Oebles, No. u. it; Maler ans Lackirer in G r ezu Ziegeleipreiſen bei Klinkhardt e Schreiber Bruchbandagen bei W. Lam ges Söhne er Leid
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Die „„Vnita italiana veröffentlicht ein Schreiben Joſeph Maz
igi's an ſeine Wähler von Meſſina.

März datirt. Mazzint erklärt darin 3
den einen und republikaniſche Jtalien Treue geſchworen
cnſtiutionelle Monarchie, der ich mich veigeſellen zu können geglaubt

ch und groß machen kann, durchaus
netem Schwure unkreu zu werden Die miniſteriellen Journale er
ſicen in dieſen Worten e vollſtändige Rechtfertigung des Votums
des Parlaments, welches die Wahl Mazzini's für ungültig erklärt hat.

Mit den römiſchen AnleiheProjecten iſt es wieder nichts. Die
gnanzgeſellſchaft Vuillefroy u. Comp. die ſich gebildet hatte und
Arch einen kleinen Vorſchuß das Privileg zur Betreibung eine gro

kaheit wirklich erlangt hatte ſteht ſich, nun es zum Klappen kommt,
außer Stande, ihren Verpflichtungen nachzukommen, und die Curie
ſah ſich nun genöthigt
„Caisse des fonds d' Etat zu entziehen.
alſo gewiß ein unverdächtiger Gewährsmann
Firma Vuillefroy und Compagnie war Mires,

in ſolchen Hingen: Die
der den ganzen Plan

Die Fuma ſchoß eine Million her
weiteren
geditbank blieb alſo eine taube Nutz. Auch mit den Recrutirungen
geht es nicht nach Wunſch. An Offizieren fehlt es nicht, da der fran
zoſiſche legitimiſtiſche und der belgiſche ultramontane Abel jüngere
Schne genug hat, die commandiren wollen vagegen iſt deſto mehr
Nangel an tüchtigen Soldaten. So ſchreibt man uns aus Paris
„So viel man auch bemüht iſt, in clericalen Kreiſen aus der Anwe
ſenheit der Herren Mordini, Cordova und Rattazzi in Rom Capital
zu ſchlagen ſo ſehr iſt man betrübt von den Eindrücken, die ver nach
der heiligen Stadt zurückgekehete Herr v. Charette von Paris mitge
ommen. Der Chef der päpſtlichtn Zuaven hatte, eben ſo
Freunde im Vatican, geglaubt daß ſein bloßes Erſcheinen in Frank
ich hinreichen würde, um eine Armee von Freiwilligen aus dem Do

en zu ſtampfen. Jlicher Mangel an. gemeinen Soldaten herrſcht t
Charette die enttäuſchende Erfahrung machen daß ſtatt der von ihn
gehoffien Maſſen Freiwiliger die eingeſetzten Comites nur je 50 bis 60
Man zu eugogiren vermochten Aus Rom d. 28. März, ſchreibt
man der „Boſſ. Zig. Die für's päpſtliche Militär neuangeworbenen
Ausländer hatten hier, wo ſie die Prieſter wie Sehens würdigkeiten zum
Behufe heiliger Orte durch die Straßen führten, fortwährend eiten
ſchweren Stand. Der römiſche Pöbel mit Einſchluß der Gaſſenbuben
verlachte und verhöhnte die Fremdlinge, die gekommen ſeien, gut zu
(ſen und zu trinken, während die Stabtarmen Hunger leiden.
ſah man einzelne Abtheilungen geradezu von Lazzaroni verfolgt. Um
Conflicte zu vermeiden, ſind ſie nun alle in die Provinzen geſchickt, wo
ſe ſich gegen die Briganti die erſten Sporen verdienen ſollen.
Velletri kam es zwiſchen dem Volke und den Zuaven zu einem Hand
gemenge, worin ein Officier erſtochen wurde.“

Spanien.
Wie der Kirchenſtaat, ſo will auch die Krone Spanien ihre Fi

nanzen durch eine Bank Conceſſion wieder flott machen. Der ſpaniſche
Finanzminiſter hat den Cortes einen Geſetzentwurf vorgelegt, wonach

ſie der Regierung 400 Millionen Realen zu 5
Ponr rückzahlbar in 10 Jahren, leiht, ein auf 30 Jahre lautendes

Privileg zu einer ſogenannten Nationalbank mit einem Kapital von
1480 Mill. Realen erhalten ſoll. Die Bankinhaber ſollen die dreifache

Summe ihres Kapitals in Bankaktien ausgeben dürfen Die Conceſ
ſionsSpekulanten ſind lauter Engländer, die als Garantie bereits 20
Mill. deponirt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. April. Die ſterblichen Reſte der Königin Ma

tie Amalie, der Witwe Ludwig Philippſs, wurden geſtern in der
kalholiſchen Kirche zu Weybridge in die Gruft geſenkt. Der Herzog
von Aumale, der Graf von Paris und der Herzog von Chartres ka
wen aus Twickenham vor 9 Uhr Morgens in Claremont an. Der
König der Belgier langte eben daſelbſt in Begleitung des belgiſchen
Geſandten und des Grafen Moerkerke um halb 11 Uhr aus London
ein. Die Bildergallerie von Claremont war am Montag für den Ka
iafalk her gerichtet. Gleich nach der Ankunft des katholiſchen Biſchofs,
r. Grant, um 11 Uhr, begaben ſich die Mitglieder der Königlichen

Familie in dieſe Kapelle, um der Todtenmeſſe beizuwohnen. Kurz vor
12 Uhr wurde der Sarg in feierlicher Prozeſſion nach dem Leichenwa
gen getragen.

hen Corps und Privatfreunden der Familie. n
der Leichenzug die ganze faſt 7 engliſche Meilen lange Strecke von

ſatte, die Einheit Jtaliers nicht herſtellen, Jtalien nicht fret, gedeih
ſo habe ich durchaus nicht die Abſicht,

ſen Anleihe in kleinen und kleinſten Stücken in ver katholiſchen Chri
Ritter v. Schickh und 3 andere Europäer (der Koch, der Jäger und

Wie auf. Antibes Ueberfluß an Offizieren und gänz
ſo mußte auch Herr v.

Oft

Jn

Der Bahre folgten 17 Trauerkutſchen, in deren einer
die Herren Guizot, Thiers, Duchätel und Remuſat zuſammen ſaßen.

ihr das Privileg zu der Gründung einer
So meldet der „Monde

qusgeheckt und die Verhandlungen in Rom in Perſon geleitet hatte.
er, war jedoch nicht im Stande ihren

Verpflichtungen nachzukommen die päpſtliche Staats Grund

e

e

e

Dſen folgten 150 Privatequipagen mit Mitgliedern des diplomati
Langſam bewegte ſich

St. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 8. April 1866.

urſprünglich nur für dienach Weybridge. Das GebeineLouis Philippe's gebaute Mauſoleum war erweitert worden, um den
Sarg der Königin aufnehmen zu können, und als man die vordere
Steinplatte weghob, fand man den Sarg des Königs noch wohl er
halten. Unter den Königlichen Leidtragenden war der erſte der an
kam, der Prinz von Wales. Jhre Majeſtät die Königin Victoria war
durch Lord Camoys und General Major Seymour vertreten. Lord
Camoys legte drei Blumenkränze auf ven Sarg, einen von Jhrer Ma
jeſtät, die anderen von den zwei Prinzeſſinnen. General Oumas blieb
am Eingang der Gruft bis ſie geſchloſſen ward. Auf ihren eigenen
Befehl hatte man die Leiche der Königin in der Kleidung beſtattet,
die ſie am verhängnißvollen Februartage 1848 bei der Abreiſe von
Paris getragen und welche ſie ſorgfältig als ihr Sterbekleid gaufbe
wahrte. Das Haupt der Leiche trägt die Wittwenhaube, die ſie ſeit
dem Tode L. Philippe's trug.

Vermiſchtes.
Die neueſte am 3. April in Trieſt eingetroffene Ueberlandpoſt

meldet: Das britiſche Kriegsſchiff „Penguin“ brachte nach den Seyſchel
leninſeln die Beſtätigung der Nachricht von der Ermordung des Barons
van der Decken und eines Theiles ſeiner Begleiter. Dieſelbe geſchah
am 2. October in Bardera, einer SomaliStadt ungefähr 350 engliſche
Meilen ſtromaufwärts am DOſchuba. Der öſterreichiſche Marineoffizier

der Schreiner) entkamen.
Hannovver, d. 4. April. Die officiöſe „D. N. 3.“ ſchreibt

u. a.: Die Nachricht von dem Tode des Directors Lampe zu Gos-
Uar hat Viele in unſerm Hannöverſchen Lande und weit hinaus im
Auslande ſchmerzlich berührt. Außer den vielen Geneſenen, welche in
dankbarer Erinnerung des Verewigten gedenken, wird ſein Heimgang
beſonders ſchmerzlich von ſeiner Vaterſtadt Goslar empfunden werden,
welche durch das Zuſammenſtrömen der vielen Kurgäſte reichen Ver
dienſt hatte und für welche er ſtets ein ſo warmes Gefühl hegte. Die
Erinnerung an ihn wird gewiß unter ſeinen Mitbürgern und unter
allen ſeinen geheilten Patienten bis in die weiteſte Ferne in Segen
bleiben. Eingedenk der Verdienſte, welche der Verſtorbene um die Ge
ſundheit der Königin und der königlichen Familie, ſo wie der Frau
Großfürſtin Konſtantin von Rußland erworben hat, iſt der König,
wie wir hören, ebenfalls beſonders ſchmerzlich von der Todesnachricht

berührt worden und hat befohlen dem Verewigten die letzten Ehren
in würdigſter Art zu erweiſen.

ſo wie ſeine
Da der Director Lampe die Befrei

ungskämpfe in ehrenvoller Weiſe mitgemacht hatte, ſo iſt das Muſik
korps des in Goslar garniſonirenden 1. Jägerbataillons befehligt, die
Trauermuſik vor dem Leichenzuge in Uniform zu geben, und der Com
mandeur und die Officiere des 1. Jägerbataillons werden dem Sarge
folgen. Der König und die Königin haben außtzerdem ihre Theil
nahme noch beſonders durch die Ueberſendung von Blumenkränzen und
Palmen ausgedrückt.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 6. April. (M. Ztg.) Wie wir heute erfah-

ren, hat ſich denn auch bei den geſtern erwähnten beiden Fleiſchergeſellen
Karl Adler und Heinrich Gerloff die Trichinenkrankheit ſo weit
entwickelt, daß ſie ihre Aufnahme im hieſigen Krankenhauſe nachgeſucht
und gefunden haben. Die übrigen Theilnehmer des Trichinenfleiſch
Bankets vom 12. v. Mts. ſind von den Sanitätsbehörden einer ſorg
fältigen Beaufſichtigung unterworfen worden.

Nachrichten aus Halle.
Am Freitag Mittag 1 Uhr würde der Privatſchreiber Ja bin von

hier auf dem Markte von einer Droſchke überfahren. Die erhaltenen
Verletzungen waren ſo bedeutend, daß der Verunglückte bereits nach
einigen Stunden in der chirurgiſchen Klinik, wohin er geſchafft war,
ſeinen Geiſt aufgab; dagegen haben die amtlich angeſtellten Ermitte
lungen ergeben daß dem Führer der Droſchke keine Schuld beizumeſ
ſen iſt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 9. April 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Reparatur der Schifferbrücke. 2) Bewilligung der Koſten für

Abteufung eines Brunnens auf dem Stadtgottesacker. 3) Erhöhung
des Gehaltes des Hospitalgärtners. 4) Verwaltungsbericht der ſtädti
ſchen Sparkaſſe pro 1865. 5) Entwäſſerung des Hofes der Vorberei
tungsſchule. 6) Mittheilung der Verhandlungen über Beſeitigung des
Verſchluſſes der Gimritzer Schleuſenbrücke.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 5*. April.

Beobachtungszett. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 340,0 0,8 W., ſ. r uch. wolkig.
Moskau 335,3 23 Wimdſtille. bedeckk.

7 Königsberg 3370 2,8 80., ſ. ſchwach. trübe.
6 Beritn 338,0 3, lebhaft. bewölkt.Torgau 335 5 5,6 o. ſchwach. bedeckt.a
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Die Eörſe begann heute in
Märkiſchen Lombarden und öſterreichiſchen Credit-Actien fand etwas lebhafterer Verkehr ſtatt.
im Ganzen behauptet.

beſſerer Haltung bald aber ließ dieſelbe wieder nach und trat größere Mattigkeit ein das Geſchäft war unbedeltend, nur in Bergiſch
Oeſterreichiſche Papiere im Ganzen feſt z preußiſche Fonds bei ſchwachem Verkehr

Borſen Verſammlung in Halle
am 7. April 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Unſere geſammte Geſchäftslage war die ganze Woche hindurch eine

überaus ſtille und gedrückte. Die Friedensnachrichten, die unmittelbar nach
den Feſttagen verbreitet wurden exwieſen ſich als Tartaren Nachrichten,
die Rüſtungen von beiden Seiten gehen ungufgehalten und unbekümmert
um PrivatReſolutionen ihren Gang und geben der ganzen Situation eine
ſo ſtarke Spannung, daß es kein Wunder iſt, wenn der Handel allen
auch nur für die nächſte Zukunft berechneten Combinationen entſagt, ſo
gar in den Artikeln, auf welche kriegeriſche Ereigniſſe ſonſt belebend wir
ken. Jm Getreidegeſchäft waren die Zufuhren die ganze Woche hin
durch ſehr ſchwach die Feldarbeiten verhinderten die Produzenten am Be
ſuche des Marktes War auch die Nachfrage faſt noch geringer als das
Angebot ſo nahmen doch die Preiſe mehr Feſtigkeit an, Roggen ging ſo
gar um Thlr, höher.
Konkurrenz maſſenhafter amerikaniſcher Zuſendungen gedrückt, blieben ge
ſchäftslos und im Oel geſchäft war der Verkehr beſchränkt. Die Si-
tuation im Rohzucker handel hat ſich bei der großen Stille und bei
den niedrigen Preiſen für raffiniite Waare Unker dem fortdauernden und
wachſenden Drucke der kriegeriſchen Ausſichten dieſe Woche bedeutend zu

Kleeſaaten, in der ganzen Saiſon durch die

Ungunſten der Jnhaber geändert z Umſätze haben faſt gar nicht ſtattgefun
den und Preiſe ſind nur nominell, feinſte Käufer halten ſich vom Markte
ganz fern und würden nur zu niedrigern Preiſen Nehmer ſein.
Heute wurde notirt

Weizen: 170 W 56 60 bez.
Roggen: 168 46 47 bez.
Ger ſten 140 W 38 40 bez.
Kafer: 100 2626 bez.
Hülſenfrüchte: nicht gehandelt.
Wicken: 66 68 bez.Kümmel: unverändert n bez.
Jenchel: nach Qualität 8 Weh
Kleéefaaten: Kleinigkeiten vergeblich angeboten.
Stärke 6 gefordertSpiritus: Rub loco 13973 dez., Termine je nach Entfernung

14 S W bez.üböl: feſt, übrg ohne Umſatz

Solaröl: fiſt, loco Prima 7 8 bez. p. April Mai 7
bez. weiß loco 8 bez.Erdöl: thäringitches, loco S o es.

Rohzucker ſtill und weichend.

He
der Bör
27

R
Langſtre

ben ſich

min er
61,000

Ctnr.
zu den
nahe L
ſen we
wobei

2



bz.

rgiſch
zerkehr

zefun
darkte

ſein.

rnung

e

empfiehlt w. Agüülhl,

rändert, ſtill G. Weizen weißer 589—80 gelber 56——75 Roggen HI--53 Gerſtei Hafer 26 31Stettin d. 6 April. Weizen 52——64, Frükjahr 64 bez. Mai Juni 65,,
Syrup: unve
Kartoffeln: Speiſe 13-—-14 bez.
Helkuchen: t e bez Juni Juli 66 Jun Aug. 67 G. Roggen 442 45, Frühj. 44 bez. u. G., MaiFuttermehl: A. kez. Juni 25 Jun Juni u. Juli Aug. 46 bez., Sept. Oct. 458/, G. Rüböl 195Kleie, Heu und Stroh unverändert. Br. April Mai 157 bez. u. Br., Sept. Sct. 129, bez. Spiritus 14 bez., Früht.

14 Mai Juni 14 Juni Juli 14 G.
z Hamburg d. 6. April. Weizen loco ruhig, ab auswärts ſtille, Termine feſtMarktberichte. 100 angediehnte Laſten prompt genommen pr. April Mai 5400. Pfd. ſetto 106 Ban

Halle, d. 7. April. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf cothaler Sr. 108 G pr. Juli Aug. 11( Sr. u. G. Roggen loco lebhaft geſucht
der Börſe. Weizen 2 10 bis 2 15 A. Roggen 1 Preiſe höher ab auswärts leblos, Termine ſehr feſt vr. April Mai 5000 Pfd. netto
27 J 6 bis 1 28 Gerſte 1 17 6 X bis 1 20 76 Br., 751 G vr. Juli Aug. 809Br., 79 G. Oel ſtill, loco 33 bez., pr. Maf
C A. Hafer 1 2 W 6 bie 3 Deu pro Ctr. II f. 83 pr. Ocibr. 257/.Langſtroh pro Schock à 1800 12--13 Die PolizeiVerwaltung. Amſterdam d. 6. April. Weizen unverändert. Roggen auf Termine 1 Flor.

Magdeburg den 6. April. Weizen Roggen Gerſte F. höher, ſonſt unverändert. Raps pr. Mai 92 pr. Octbr. 70. Rüböl pr. Mai 52,
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 147/12 pr. Herbſt 41

Nordhauſen den 6. April. Weizen 2 bis 2 15 Roggen London d. 6. Aprii? Weizen unverändert. In Gerſte langſames Geſchäft zu
20 bis 28 Gerſte I 10 bis 1 22 Hafer billigeren Preiſen. Hafer gefragt, Preiſe unverändert.bis J 6 Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16 Liverpool den 6. April. Baumwolle 79009 Ballen Umſatz Ruhig. Wochen
Berlin den 6. April. Weizen es 46—74 nach Quaſität, gelb ſchleſ. umſatz 41,500, Vorrath 651,000 Ballen. Orleans 18 Georgia 18, Fair Dholle

67 ab Bahn bez. Lieferung pr. Juli Aug. 61 bez. Roggen loco 80 rah 1587,, middling Fair Dhollerah 14, middling Dhollerah 13 Bengal 11
82yſd. 447, 45 ab Kahn bez., April u. Frübj. 43 43 44 bez. u. Br. Oomra 15, Aegyptiſche 22
Mai Juni 45——442 bez., Juni Juli 45 bez. Ju i Aug.

S Oct. 45 46 a t ß d kleine 33- 45n e re en 26 e Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. April Abends am Unterpegel 6 Fuß
Mai Juni 27 27. bez. Juni Jult 2777 bezn„ Juli Aug. 27 be Zoll, am 7. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
Erbſen, Kochwaare 54* 60 Futterwaare 45-052 F. Rüböl loco 16 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 6. April am neuen Pegel 5 Fuß

vez., April 168/.. bez. April Mai 16 152 bez. Mai Juni 15 14 I Holl.
bez., Juli Aug. 12 bez. Sept. Oetbt. bez. Sein Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. April Mittags: Elle 21 Zoll

c 15 Spiritus lecg ohne Kaß 14 Avril 3. Aprik Mai 24 unter 6.

h bez. re e er Weg e Io e eg. 15 ez. Aug. Septbr. 15 ez. eizen vernachläſſigt.nen ſich heute einer größeren Beachtung und ſteigerte ſich der Schifffahrtsnachrichten
Hreis namentlich für nahe Lieferung um ea. pr. Wiſpel. Die Kündigungen ha über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.
ben ſich verkleſnert, was auch den bieherigen Report verringerte. Der Frühjahrster Aufwärts: Am 6. April. D. Grunert, Coaks, v. Berlin n. Alsleben. E.
min erhielt ſich in Deckung begehrt und machten ſich Abgeber dafür. knapp, gekünd. Ziel, desgl. W. Göhre, desgl. D. Wolter, Steinkohlen, v. Hamburg nach
61,000 Etnr. Hafer disponible feine Waare beliebt Termine höher e 1800 Bernburg. Fr. Baumeier, Coaks, v. Berlin n. Alsleben. G. Boltze, 2 Käh
Ctar. In Rübbl war der Verkehr äußerſt geringfügig. Für Herbſtlieferung waren ne, desgl. Chr. Kretzmann, desgl. n. K. Honigmann, Cogaks, v. Berlin n. Ro
zu den ſtehenden Notirungen einige Käufer im Markte vertreten. Von Spiritus mußte thenburg A. Gohre, desgl. A. Wilke, Stabholz, v. Spandau n. Halle.
nahe Lieferung unter dem Einfluß fernerer umfangreicher Kündigungen billiger erlaſe Fr. Jackel, desgl. G. Dümling, Steinkohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. Wwe.
ſen werden. Später kefeſtigte fich aber die Haltung auch hierfür wie bei Roggen, Schade, Sretter, v. Spandau n. Trotha
wobei Preiſe wieder anzogen gekünd. 260,000 Quart. e eng Am 6. April. A. Schlüter, Gypsſteine, v. Alsleben n. Span

dau. C.
e

d z 38 m 3Bera nungen li d b veſind Unterrichts und Frziehungs- Anstalt in Rad Sulza, Thür. Eisenb'- Station. In meinem In
Vom I. Apri ki J. St efin et nut werden U Iamabexs der höberen Stände bei gewissenhaftester

ſich mein Bürean es Gia einſtraße geistiger nd leiblicher Pflege für die Mittelklassen höherer Lehranstalten gründlich vorge-
Nr. A, im Hauſe es G aſermeiſter bildet. Der neue Curss beginnt am 9. April. Nähere Auskunufts-Empfehlungen durch
Herrn Puppendick, Treppe voch. den Vorsteher Br. Niese.

Der Rechtsanwalt Krukenberg-
Die an den Kaufmann und Spediteur A.

S S S G
S n mS e e

e
es

Erklärung.
Schinke bis zum 1. Juli er. vermiethete Woh Als Beantwortung der unter dem 25. März c. im Halliſchen Eurier“ ſtatgehabten Ver
nung in dem vormals Görnitz' ſchen am Hal öffentlichung der Avreſſe und Erklärung an den Herrn Juſtigininiſter ſeitens der Gemeinde
leſchen Thore hierſelbſt gelegenen Hauſe iſt an Wetzendöorf theile ich hierdurch auf gleich öſfentlichem Wege das folgende an Se.
derweit zu vermiethen. Excellenz den Herrn Juſtizminiſter von mir nachträglich eingeſandte Schreiben mit, wohl er

Eisleben, den 3. April 1866 Fennend, doß dieſes allein der richtige Weg iſt, einerſeits hierin in Etwas wieder gut zu
Juſtizrath Bindewald, machen, was gefehlt war, wohl fühlend, daß ich nun hoffen darf, meine perſönliche Ehre we

Verwalter der Görnitz ſchen Concurs Maſſe. nigſtens vom ſchwerſten Verdachte meiner Mitbürger durch dieſen Schritt befreit zu haben.

m e eDe e r Br. S „Ew. Excellenz bitte ich unterthänigſt und gehorſamſt, in Betreff der an Ew. Excellenz zu
en et e Von en S außer Gunſten des zur Zeit ſuspendirten Kreisrichter Küchler eingeſandten und von mir mitunterzeich
n e e für neten Petition folgende nachträgliche Erklärung abgeben zu dürfen.

36,000. mit 16 Mille Anzahlung. Jch habe in der fraglichen Petition mich in meiner amtlichen Eigenſchaft als „Ortsrich
Eine Kartoffel Stärkefabrik (Stadt u. Eiſen ter“ unterzeichnet.

bahn), 100 M. Pachtacker, leb. u. todtes Jn In beſſerer Erkenntniß deſſen, daß ich weder berechtigt noch beauftragt war, in ſolcher An
ventar. Ford. 12 M. Anzahl. 3 Mille gelegenheit und an ſolcher Stelle meines amtlichen Sitels mich zu bedienen, ſowie nicht minder

in Folge der hierüber an mich ſowohl perſönlich als in öffentlichen Blättern gerichteten Erkläin ingut u. ei abtik bei ei e 2 2Eine Steingut u. eine Ofenfabtik bei einer rung der hieſigen Gemeinde, daß ſte nämllch einſtimmig mich auffotdert, meinen amt

großen Stadt an der Elbe. g 4 ce lichen Titel in der fraglichen Petition nachträglich zu ſtreichen,
Ein kleines Gut, ca. 200 M. guter Boden, fühle ich mich daher zu der Erklärung verpflichtet

ſchönen Gebäuden, kömplet. lebn u. todt. Jn ich bedauere es aufrichtig, im Gebrauche und in Anwendung meiner amtlichen
ventar. Ford. 20 Anzahl. 5-6 Ale. Eigenſchaft hier gefehlt zu haben und erkläre nunmehr zur Sühne dieſes meines
v b Nähere e Berger in Fehls, daß meine gegebene Unterſchrift von heute ab nür für mich als Pri
a h e T vatperſon, nicht aber als Ortsrichter zu gelten hat.

h Reiſekoffer in al Ew. Excellenz u. ſ. f.“len Grüßenfür Her Wetzendorf, den 4. April 1866. Kuntze.
e ren Damen, Rei- Mit Königl. Sächſ. Conceſſion.I ſetaſchen in Plüſch Motten-Pulver. Zweckdienliches Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Klei ſ. w. tJ u. vorzüglich gutem 8 es Mit Awert, ver ar. w. in

Leder empfiehlt Wiener Putzpulver in Packeten à I u. 2
O. Wey land Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfernung von Flecken aus allen Stoffen, à Stück 2

gr. Klausſtraße A. See c n à ß u Sclbſtegßractiſches Raſirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſirende à Schachtel 3
Maitrank Zu haben bei Cart Haring, Brüderſtraße Nr. I6.

jetzt täglich friſch à Bout. g e e nDr. an. rer rSiſchweine Metachromatypie Héca comanie
e et S e mpfiehlt e r e in größ-durchaus reiner Qualität und höchſt preiswerrh, ſ.eer Auswahl. (Preiscourant gratis.8 n Kunſt- Anſtalt für Metachromatypie
Saämerei- Verkauf. von O. Messe in Leipeis-
Ein u. Verkauf bei Krnst vol st. e



Jm rothen Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwache.

Jm rothen Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwache.
„Höchſt wichtig für Pferdebeſitzer!“

Die Beſitzer von Pferden und Rindern erlauben wir uns auf unſer rühmlichſt bekanntes

„Ooneentr. Restitutions FlInide!“
aufmerkſam zu machen.

Es ſchützt vor dem Steifwerden und beſeitigt daſſelbe, heilt in überraſchend ſchneller Weiſe
Sehnenentzündungen, Schuſter, Hüft und Kreuzlähme, Knie und Feſſellähme, und darf mit
Recht als das vorzüglichſ wirkende Mittel gegen friſch entſtandene Gallen geprieſen werden. Für
die anerkannte Güte unſres Fabrikats bürgen die Atteſte bekannter Sachverſtändiger, die einge

ſehen werden können Gebr. Engel, Wrietzen a/O. und Berlin.
Den Alleinverkauf für Hakle a/S. hat: Ab. Schlütar, gr. Steinſtraße Nr. 6.

Prima Veru- Guano von J. Mufzenbecher Söhne,
feinſtes gedämpftes Kuochenmaehl und Superphosphat mit Schwefelſäure

aufgeſchloſſen, empfehlen Künkhardt G Schreiber
c JTapetenhandlung d. C. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9, l Tr.

Den Empfang neueſter Muſter Tapeten vom feinſten bis zum gering
ſten empfehle zur geneigten Beachtung. Da ich Ladenmiethe nicht zu be
rechnen brauche, bin ich im Stande, mit wenig Proviſion zu verkaufen.
Wiederverkäufer und VBauherren erhalten Rabatt.

O. Maseberg, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

rung an die Herren Auftraggeber
nimmt entgegen

a

e n T
S in alle a/S. eh 2

empfehlen ihr

v OS Menbles-, Spiegel- Polſterwaaren-Klagazin
hiermit beſtens Von uns ſelbſt gefertigte Waare bietet dem geehrten Publikum Ga S

D kantie für ſolide und dauerhafte Arbeit, verbunden mit billigen Preiſen und bitten
bei Bedarf um geneigte Beachtung.

Aufträge auf
t

einen wegen ſeiner vorzüglichen Eigen
ſchaften allſeitig anerkannten Liquenr
zur weiteren koſtenfreien Ausfüh:5

das General Depot
Gebr. Häamle.

Halle a/S., d. 31. März 1866.

Wohnungs Vermiethung.
Die vom Hrn. Geh. Reg. Rath Budach

bewohnte Bel Etage, beſtehend aus 9 Piecen
r iſt Veränderungs

Juli zu beziehen.
und entſprechendem Zubehör,
halber zum 1.

n e
Schulb

antiquarisch und neu
bei Ch. 674 eSer, Schulgasse 30.

Für meine Buch und Papierhandlung ſuche
ich event. unter Erlaß des größten Theils des
Koſtgeldes einen Lehrling.
Albert Eick in Nordhauſen am Harz.

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere
Geld und Documentenſchränke

S in jeder beliebigen Möbel
e Fzcon, dergleichen Schreib-

e tiſche ſoder und ſeueſter
Dy Conſtruction, bewährt bei den

großen Bränden 1852, 1855
in Lengenfeld, 1858 in Te
kutz, 1859 in Schönheyde,

Müller s Belle vue.
Sonntag d. 8. April e. Abends 7 Uhr

-Concert,Grosses Vocal- U. Instrumental
gegeben von der

Halliſchen Volkslirdertafel
und dem Halliſchen Stadtorcheſter.

Pro r a i II. Theil
5) Ouverture z. Op. „Martha“ v. Flotow.
6) Das deutſche Lied und ſeine

I. TheilHus z. Op. „Die 4 Haimo skinder“ v. Balfe.
2) Thürmerlied, Gedicht von Emanuel

Seibel, comp. von J. A. van Eyken Sänger, Cantate v. H. Neeb.
(Preiscomeoſition) 7) „Jch denke Dein Lied für Bariton Solo

3) Lied für Tenor Solo aus der Oper „Prinz
Eugen““ von Guſtav Schmidt.

4) Deutſches Siegeslied, Gedicht von
Jul. Sturm, comp. v. Wilh. Tſchirch
(Preiscompoſition).

Billets zu dieſem Concert à Perſon 4 ſowie Familienbillets à Perſon 2 ſind
bei den Herren W. Berger (DHrechslerwaarenhdlg.) Leipzigerſtraße, F. Uhlig (Nadlerwag
renhdlg.) Schmeerſtr. E. F. Ritter (Galanteriewaarenbandlg.) gr. Ulrichsſtr. und A. Pabſt
(Schuhwaarenhandlg gr. Klausſtr. zu haben. An der Kaſſe à Perſon 5

Nach dem Concert el.

Rocco's Dtablissement.
Heute Sonntag den S. April

Grade Soree an.Auftreten der engagirten Mitglieder. t

n Zum Schluß:Der Mann von Eiſen oder die Schmiede des Vulkans,
ausgeführt von Mr. John Knöſing Pietro.

Der junge Mann wird ſich einen 500 Pfund ſchweren Ambos auf die Bruſt
ſetzen laſſen worauf 3 Schmiedegeſellen ein Stück glühendes Eiſen zum härteſten Stahl ſchmie
den werden.

Anfang 8 Uhr. Entree 5Handwerkermeiſter-Verein.
Mittwoch den II. d. Mts. Abends Punkt 7 Uhrim Rocco ſchen Locale: Vergnügungs- Abend.

Mitglieder erhalten hierzu gültige Billets bei den Herren Heckert, Gundermann und Dietz.

von Franz Abt.
8) Feſtgeſang an die Künſtler, Gedicht

von Fr. v. Schiller, comp. v. Felix
Mendelsſohn-Bartholdy.

1860 in Chemnitz und 1862
in Eibenſtock, empfiehlt zu den billigſten Preiſen.

ar Kaästner in Leipzig.
Kalk-Verkauf. Friſch gebrannter wei

ßer Kalk iſt täglich,
à Wſpl. 7 in ver Friedr. Kunze ſchen
Kalkbrennerei in Löbejün zu haben.

Fregbergs Garten.
Sonntag Nachmittag Mälitair-

Concert. Anfang 3 Uhr. Entree für
Herren 2 für Damen

Bormann.

Theater in Eisleben.
Dienstag den 10. Aprill 1866:

Deborah,
Volksſchauſpiel in 5 Akten von Moſenthal

„Deborah“ Frau Dir. Leffler.
Mittwoch den 11. April 1866:

Wald-Lieschen, oder:
Die Tochter der Freiheit,

Charakterbild mit Geſang in 3 Akten von
C. Elmar.

Zu einer Beſprechung wegen Gründung eines
Gewerbe und landwirthſchaftlichen

Vereins
auf Sonntag den 8. April er. Abends 7 Uhr

im Rathskeller hierſelbſt

W. Walter.
ladet ein

Zörbig.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Gottlob Köſter,

Amalie Köſter geb. Schmidt.
Halle, den 6. April 1866.

Verbindungs Anzeige.
Unſere heute geſchloſſene eheliche Verbindung

zeigen wir Verwandten und Freunden hierdurch an.
Sangerhauſen den 5. April 1866.

Ernſt Bramigk, RechisAnwalt,
Der Vorstand

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Elara Bramigk geb. Hornickel.
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zweite Brilage zu e 81 der Halliſchen
Halle, Sonntag den 8. April 1866.

Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

e e

Deutſchland.
Die neueſte „Spen. Ztg. iſt in den Stand geſetzt, nachſtehend

die preußiſche Antwort auf die öſterreichiſche Note vom 31. v.
M., welche in Wien durch den preußiſchen Geſandten übergeben iſt,
mitzutheilen. Preußen hat ſeine friedfertigen Geſinnungen wie es
ſcheint abſichtlich mit den identiſchen Worten, in denen das öſterreichi
ſche Actenſtück gefaßt war, ausgeſprochen. Die Note lautet:

Wien, 2c. Der unterzeichnete c. iſt von ſeiner Regierung beauftragt, dem c.
den Empfang der Eröffnung anzuzeigen, welche der kaiſerliche Geſandte in Berlin dem
Riniſter Präſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Bis
narck, mittelſt Note vom 31. März gemacht hat. Der Miniſter Präſident hat nicht
geſäumt, dieſe Note dem darin ausgeſprochenen Wunſche gemäß Sr. Majeſtät dem
Könige, ſeinem allergnädigſten Herrn vorzulegen und der Unterzeichnete iſt mit Be
jung darauf angewieſen an den c. die folgenden Bemerkungen zu richten

Die Beſorgniſſe einer Gefährdung des Friedens ſind ausſchließlich der Thatſache
ntſprungen, daß Oeſterreich, ohne erkennbaren Anlaß, ſeit dem 13. v. M. begonnen
hat, beträchtliche Streitkräfte in drohender Weiſe gegen die preußiſche Grenze vorzu
ſhieben. Irgend welche Aufklärung über die Motive dieſes befremdlichen Verfahrens
hat die kaiſerliche Regierung nicht gegeben denn der Behauptung, daß die Juden

krawalle dieſe Rüſtungen nöthig gemacht hätten ſteht der Umfang der Letzteren eben
ſo entgegen wie die Localität der Aufſtellung der herbeigezogenen Verſtärkungen an
der ſächſiſchen und preußiſchen Grenze, wo die Sicherheit der Juden niemals gefährdet
war. Hätte Oeſterreich ſich von Preußen bedroht geglaubt, ſo durfte nach den in der
Fote des Grafen Karol yi ausgeſprochenen Geſinnüngen um ſo ſicherer erwartet wer
den, daß das Wiener Cabinet die bedrohlich erſcheinenden Thatſachen mit Bezug auf
Artikel 11 der Bundes Acte dem deutſchen Bunde angezeigt, oder doch wenigſtens zur
Kenntniß der königlichen Regierung gebracht haben würde. Statt deſſen vermiſſen wir
noch heute jeden Verſuch, den angeblich defenſiven Charakter der öſterreichiſchen Rü
ſtungen durch Angabe irgend welchen Anzeichens einer Gefahr gegen welche die Ver
theidigung ſich richten ſollte, zu rechtfertigen. Das Geheimniß, mit welchem die Rü
ſtungen Oeſterreichs umgeben wurden und das Beſtreben ihren der königlichen Re
gierung wohlbekannten Ümfang geringer erſcheinen zu laſſen, als er iſt, haben den an
ſich natürlichen Eindruck nur verſtärken können daß die ſeit 2 Wochen täglich ver

wehrten kaiſerlichen Truppen an der Nordgrenze Oeſterreichs zu einer offenſiven feind
lichen Unternehmung gegen Preußen beſtimmt ſeien. Dennoch hat die königliche Re
gierung 14 Tage lang bis zum 28. v. Mts. mit der Anordnung von Vertheidigungs
maßregeln gezögert, weil der König, des Unterzeichneten allergnädigſter Herr, vorausz
ſah, daß die Anhäufung gegenüberſtehender Streitkräfte den Frieden ernſter gefährden
werde, als es bis dahin durch diplomatiſchen Schriftwechſel hatte geſchehen können.
Erſt als, vermöge der Zahl und der Stellung der öſterreichiſchen Truppen an der böh
wiſchen Grenze die Sicherheit preußiſcher Landestheile von den Entſchließungen des
Wiener Cabinets abhängig zu werden drohte, hat Se. Majeſtät Maßregeln zum

Schutze des Landes angeordnet, und gleichzeitig Act davon genommen, daß es die kai
ſrlich öſterreichiſche Regierung war, welche aus bisher unaufgeklärten Beweggründen
durch militäriſche Bedrohung der preußiſchen Grenze einen Zuſtand der Spannung
huf, von dem bis dahin in der Polilik und in dem Verkehrsleben Europas jedes
Anzeichen gefehlt hatte, und für welchen die königliche Regierung die Verantwortung
durchaus von ſich weiſen muß. Hatte die kaiſerliche Regierung wirklich nicht die Ab
ſcht, Preußen anzugreifen, ſo vermag die königliche Regierung nicht einzuſehen, wes
halb Oeſterreich jene kriegeriſchen Maßregeln ergriff.

Wie der Unterzeichnete den jedes Grundes entbehrenden Verdacht einer von Preu
ßen beabſichtigten Friedensſtörung in der bisherigen Lage beſtimmt zurückweiſt, ſo iſt
derſelbe angewieſen Sr. Excellenz dem Hrn. Grafen v. Mensdorff in aller Form

zu erklären, daß den Abſichten Sr. Majeſtät des Königs nichts ferner liegt als ein
Angriffskrieg gegen Oeſterreich.

An den perſönlichen Geſinnungen Sr. Majeſtät des Kaiſers hat der König, des
Unterzeichneten allergnädigſter Herr, um ſo weniger zweifeln können als Allerhöchſt
derſelbe dieſe Geſinnungen durchaus erwidert und die eigenen freundſchaftlichen Gefühle
für Se. Majeſtät von den politiſchen Verhältniſſen unberührt zu erhalten wiſſen wird.
Den wohlwollenden Geſinnungen, welche Se. Majeſtät den Kaiſer für den preußiſchen
Staat beſeelen, durch Handlungen Ausdruck zu geben, dürfte es der kaiſerl. Regierung
nicht an Gelegenheit fehlen. Jndem der c. 2c.

An Se. Excellenz den Herrn Grafen v. Mensdorff-

J Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 6. bis 7. April.
Kronprinz. Hr. Freigutsbeſ. Mentzendorff a. Pollitz. Hr. Offtz. Senfft v.

Pilſach a. Grimma. Hr. Rent. v. Reheliskanoff a. Trieſt. Hr. Fabrikbeſ. Conta
a. Hof. Die Hrn. Kaufl. Leitenberger a. München, Lijeune a. Hamburg, Fried
rich a. Köln.

Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kommerſtedt a. Schönfelde. Hr. Sec.
Lieut. Koſegarten a. Halberſtadt. Die Lrrn. Kauß. Eberlein a. Berlin Hein
rich a. Leipzig Böhme a. Kaſſel. Hr. Rent. Arndt a. Aachen.

Coldner King. Hr. Theol. v. Herepei a. Siebenbürgen. Hr. Rittergutsbeſ.
Bach m. Fam. a. Böſau. Hr. Paſtor Wavemann m. Frau a. Wenezerno. Hr.
Bergbeamter Hagen a. Berlin. Hr. Dr. phil. Eggers a. Hamburg. Die Hrrn.
Kauſt. Prater m. Sohn a. Bibra, Peine a. Zürich Fiſcher a. Ragatz, Lehmann
a. Lübeck, Schauer a. Mainz.

Voldner Löwe. Vit Hrrn. Kaufl. Lämmerhirt a. Paſſau, Seipt a. Wien,
Wald a. Hamburg, Simon a. Berlin, Löffler a. Coburg, Sommerfeld a. Lübeck,

m Magdeburg. Hr. Rent. Hecker a. Düſſeldorf. Hr. Fabrikbeſ. Benda a.
annheim.

Stadt Hamburg. Se. Durchl. Berghauptm. Prinz v. Schönaich Carolath m.
Fam. u. Dienerſch. a. Dortmund. Hr. Reichsgraf v. Solms-Rödelheim m. Gem. u.
Dienerſch. a. Bennungen. Hr. Stadtrath Theune m. Fam. a. Stettin. Frau
OAmtm. Koch a. Roßleben. Hr. Paſtor Glöckner m. Tochter a. Neumark. Frl.

Richter a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Glogauer u. Schapka a. Berlin Schmitz
a. Pforzbeim.

Mente's ötel. Die Hrrn. Kaufl. Börner m. Sohn a. Alsleben, Paulus a.
Dresden. Hr. Landwirth Zahnert a. Saubach. Gymnaſ. Sorger a. Halle. Hr.
Arzt Dr. Kühne a. Magdeburg. Hr. Oberlehrer Dr. Groſch a. Wernigerode. Hr.
Paſtor Danneel a. Ludwigsluſt. Hr. Fabrik. Dienemann a. Mühlhauſen.

Halliſcher Cages Kalender.
Sonntag den 8. April

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: 9 Vm. D. Franke. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

und Communion derſelbe. 2 Nm. Superint. Dryander. (Montag d. 9. April
8 Vm. Hülfspr. Marſchner. Vor Anfang der Predigt Privatbeichte und nach der
Predigt Communion

Zu St. Ulrich: 9 Vm. Diacon. Schmeißer. 2 Nm. eand. min. und Oberlehrer
Hoch.

Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracker. Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Diacon. Pinckernelle. 2 Nm. derſelbe.

Hospitalkirche: 11 Vm. Oberpr. Bracker.
Domkirche: 10 Vm. Dompr. Focke. 5 Nm. D. Neuenhaus. (Montag d. 2. April

6 Nm. Miſſionsſtunde.)
Katholiſche Kirche Am weißen Sonntag 7 Vm. Frühmeſſe Pfarrer Wille. 9 Vm.

Feier der erſten h. Kindercommunion derſelbe. 2 Nm. Vesper derſelbe. (Mon
tag d. 9 April am Feſte Mariä Verkündigung 7 Vm. Frühmeſſe Pfarrer Wille.
9 Vm. Kaplan Ertmer. 2 Nm. Vesper Pfarrer Wille.)

Zu Neumarkt: 9. Vm. Paſtor Hoffmann. 5 Nm. Abendgottesdienſt derſelbe.
Zu Glaucha: 9 Vm. Diacon. Pfaffe. Nach der Predigt Beichte und Communion

Paſtor Seiler. 5 Nm. Vesper derſelbe.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7—10 Unterricht u. Converſation kl. Sandberg 15.
Eoncerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind.
Militairmuſikchor (Menzel) Nm. 3 in Müllers Bellevue.
Militärmuſik (Bormann): Nm. 3 in Freybergs Garten.
GErande soirée amnsante Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.
Volksliedertafel: Ab. 7 Vokal- u. Jnſtrumental Concert in Müller's Bellevue.

Montag den 9. April
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Börſenverſammlung: Bm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2——4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Bm. 8 1, N. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar- und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8——9 in Rocco's Etabliſſement (Unterricht in der

Buchführung).
Schachclub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Turnverein: Ab. 3 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7— 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

(Vom 17. März bis 9. April find UniverſitätsFerien.)
(Die Marien Bibliothek iſt vom 24. März bis 9. April geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten. Courierzug, 8 Schnellzug, P. Perſo
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. 1. U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (59).

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),

1 U 20 M. N. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. N. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (85), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (P),

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (S, übern. i. Cöthen), 11 u. 5M. Nm. (P).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 u. 20 M. Vm. (S),

u. 45 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), I1 U 21 M. Nm. (8).
Sersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. V. Wettin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,52 Par. L. 334,75 Par. L. 334,48 Par. L. 334,92 Par. L.
Dunſtdruck 2,32 Par. L. 3,02 Par. L. 3,61 Par. L. 2,98 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81. pCt. 67 vCt. 90 pCt. 79 pCt.
Luftwärme 4,1 G. Rm. 9,3 G. Rm. 7,9 G. Rm. 7,1 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 7. April 1866.
Spiritus. Tendenz unverändert. Loco 14 Avril Mai 142 Juniſ Juli 15.

Auguſt September 157/2. Gek. 230,000 Quart.
Roggen. Tendenz: höher. Loco 46 46 Frühjahr 469 Mai Juni 45

Juli Auguſt 47.
Rüböl Tendenz: unverändert. Loco 16 April Mai 16. September October 12

S m

Brkanntmachungru. bie weſen waren Wuts Auction.
u Schkeuditz, den 2. März 1866. Donnerstag den 12. April Nachmittag 2 UhrRetourbriefe. Königl. Kreisgerichts Commiſſion. verſteigere ich im Noſenbaum Mobilien jeder

erlin.Ein äulei i ein Packet an Fräulein Meckenhaus in 800 bis 1000 ſind ſofort, 1000 u. Art: 1 Badeſchrank mit Pumpe, I neuen
Couliſſentiſch, 1 faſt neues Schaukelpferd,DHolle, der il 1866. 600 zum 1. Juli d. J. gegen hypothekari SeHalle, den 6. Wo Poſt Ant ſche Sicherſtellung am ichſten ar landuche alte Getreideſäck 1 Drahtziebbank i kl. Blaſe

e ttg Poſt Amt. Grundſtücke auszuleihen durch den balg, Federbetten, Rum u. div. Sorten Wein.
Juſtiz-Rath v. Radecke. oppe,Bekanntmachung.

„Am 3. Mai 1866 früh 9 Uhr ſollen in dem Schulnachricht.
Kreis -Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Die Prüfung der bei
Steinigerſchen Wohnhauſe in der Halleſchen dem hieſigen Gymnaſium angemeldeten Schüler 3 bis 500 Einlage-Capital zu einem be
Straße Herſelbſt verſchiedene Meutles, Beiten, wird am 12. April von 8 Uhr morgens ab ſtehenden frequenten Geſchäft unter einer Zins

Klei t J hleidungsſtücke, Haus und Witthſchaſtegerä ſtattfinden. garantie von jährlich 12 wird bei genügen
Pferd, 1 Küh, Schweine und Hühner Eisleben, den 7. April 1866. der Sicherheit geſucht. Adr. süb P. 61. poste

nd ſämmtliches Geſchirr und ſonſtige Gegen Director Prof. Schwalbe. restante Halle a/S.



Privatunterricht in den Gymnäasial-
Pachern erth. ein Camdl. phäl.

Alter Markt Nr. 5, 2 Trepp.
Eine in Küche und Molkenweſen tüchtige

Mamſell wird ſogleich geſucht.
Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.

Netz Th. Fehſe.Ein junges anſtändiges Mädchen findet Stel
lung als Mamſell. Näheres

Klausthorſtraße Nr. 14.
Mehrere Schriftſetzer finden dauernde Be

ſchäftigung. Pätz'ſche Buchdruckerei in
Naumburg a/S.

Kellner-Geſuch.
Ein zuverläſſiger gut empfehlener Kellner

findet jetzt oder zum I. Mai dauernde günſtige
Stellung im „Goldnen Löwen“ zu Mansfeld.
Hierauf Reflektirende können ſich unter Beifü
gung ihrer Zeugniſſe ſchriftlich melden.

Ein junger aber practiſcher Oeconomie Ver
walter, der ſchon längere Zeit conditionirte und
welchem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
ſucht ſofort Stellung. Gefällige Adreſſen er
bittet man unter Chiffre R. W. poste rest.
Naumburg a/s.

Köchinnen, Haus u. Kindermädchen weiſt
nach Frau Meerbothe, gr. Brauhausgaſſe 3.

Eine gewandte, mit guten Zeugniſſen ver
ſehene Ladenmamſell ſucht außerhalb Halle eine
Stelle durch Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Einen Lehrling ſucht ſogleich der
Tiſchlermeiſter F. Kutſcher,

Spiegelgaſſe Rr. 8.

Lehrlings-Geſüch.
Für eine der größten Parfümerie und Sei

fenfabriken in einer Stadt am Rhein, in der
preußiſchen Rheinprovinz, wird ſobald als mög
lüch ein Lehrling geſucht. Das Nähere wird
Unterzeichneter auf portofreie Briefe angeben.

Cubageus in Kütten
bei Stumsdorf.

Vermiethung.
Ein großes Parterre Logis in beſter Ge

ſchäftslage, zu jedem Verkaufsgeſchäft paſ
ſend, iſt zum 1. Octbr. d. J. zu vermiethen.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſer Ztg.

Die 3.Etage, beſtehend aus 4 Stuben eini
gen Kammern iſt zu vermiethen und Johanni
zu beziehen auf Verlangen auch getheilt.

Otto Beyer, gr. Ulrichsſtr. 56.

Bekanntmachung.
Ein nobles flottes Droſchkenfuhrwerk, Ge

bäude vorzüglich, mit 3 Morgen Feld 3 Wa-
gen, 2 Pferden, ausgezeichnet, iſt ſofort Oomi
ciloeränderungswegen billig zu verkaufen durch
Agent Meuſer in Gräfenhainchen.

Ein Gaſthof wird zu pachten und. ſofort zu
übernehmen. geſucht. Von wem? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein rentabler Gaſthof mit Acker
wirthſchaft, an einer Kreischauſſee
belegen, in der Nähe mehrerer Fa
briken, iſt ver änderungshalber des
jetzigen Beſitzer ſofort zu verkaufen.
Das Nähere beim Kaufmann

Hermann Vriätsch in Halle.
Ver änderungshalber bin ich willens, mein neu

geb. Haus nebſt Hof u Gatten aus fr. Hand
zu verk. Das Nähere Blücherſtraße 9.

Windmühlen Verkauf.
Eine Windmühle mit zwei Cylinder und einem

Spitzgan g, vorzügliche Mahllage, worin auch
der Mehlhandel ſchwunghaft betrieben werden

kann, iſt mit Wohnhaus und Wirthſchaftsge
bäuden, einem Obſt und Gemüſe Garten, ſowie
einem Morgen Feld verän er ngshalber ſofort
zu verkaufen und mit 1000 Thlr. Anzahlung
zu überneh nen. Die Adreſſe
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die Veredelung der Gewerbe durch die Kunſt gehört zu den vornehmſten Aufga ür digewerbliche Entwickelung der Gegenwart. Nichts dert dieſe Aufgabe r Aen
und das Studium vorzüglicher gewerblicher Produkte aus denjenigen Epochen, wo unter e
Verſchwiſterung der Gewerbe mit der Kunſt, Produkte von hoher Schönheit entſtanden welhe
für alle Zeiten Muſter bleiben werden. Der richtigen Erkenntniß hiervon verdankt die franzö
ſiſche Jnduſtrie den feinen Geſchmack, welcher ſich in ihren Produkten offenbart. Auch die r e
liſche Induſtrie verdankt den beiſpielloſen Aufſchwung, welcher in der kurzen Zwiſchenzeit m

er heilt Ed.

der erſten bis zur zweiten
werbe wahrzunehmen war,

den Wettkampf im Steigen iſt.

deutung,

zu geben,
duſtrie gegründeten,

in allen ihren Theilen ausſtellen.
alle Haupt Gewerbszweige.

Jndem die unterzeichnete

empfehlen zu müſſen
Orte nicht wahrſcheinlich iſt.

Liegnitz, den 23. März 1866.

rungsRath. Böck, Ober-Bürgermeiſter.
v.
v. Pfuhl, Kgl. General-Major a. D.
Kgl. Geh! KommerzienRath.
Hofrath.

großen Weltausſtellung zu London auf dem Gebiete der Kunſtge
unſtreitig größtentheils der Vorführung beſter Muſterbilder in dem

1854 gegründeten KenſingtonMuſeum. Seit dem ſind in den erſten Ländern Europas ähn
liche Anſtalten entſtanden und ſie ſind der Sammelplatz intelligenter Jnduſtrieller, deren Theil
nahme im Hinblicke auf den mit der bevorſtehenden Pariſer Jnduſtrie Ausſtellung ſich eröffnen

Das Decret des Staatsminiſters Rouher vom 8. Januar d. J., wodurch die kaiſerliche
franzöſtſche Ausſtellungs-Commiſſion alle Nationen zur Einſendung ausgezeichneter Muſterwerke
aus allen Epochen der Geſchichte der Arbeit für eine 1867 im AusſtellungsPalaſte gleichzeitig
mit der Welt Ausſtellung zu veranſtaltenden SpecialExpoſition auffordert,

welche Frankreich auf die Vorführung ſolcher Muſterwerke legt. Um auch in unſerm
Vaterlande ſtrebſamen Jnduſtriellen noch vor der

will der Herr Geheime Regierungsrath von Minutoli ſeine zum Beſten der In
bekannten, und ſeit 1844 ſchon öfter ausgeſtellten Sammlungen von Vor

bildern aus den großen Kunſt-Epochen der meiſten Kulturvölker,
Localitäten des hieſigen Königlichen Schloſſes zwiſchen dem 18. und 25. April dieſes Jahres

Wie bekannt, umfaſſen dieſe Sammlungen Muſterwerke für

AusſtellungsCommiſſton bezüglich des Geſchichtlichen dieſer Vor
bilder und der neuen Erwerbungen auf eine ſo eben im Selbſtverlage des Verfaſſers erſchie
nene kleine Schrift des Dr. Sammter hierſelbſt hinweiſt,
das Publikum überhaupt auf dieſes Unternehmen aufmerkſam machen

um ſo mehr als das längere Verbleiben der Sammlungen am hieſigen

Die Commiſſton
für die Liegnitzer Kusſtellung von Muſterwerken der Induſtrie und Runſt.

Graf v. ZedlitzTrützſchler Kgl. RegierungsPräſident.
Jacobi, Kgl. Geh. RegierungsRath.

Minutoli, Kgl. Geh. RegierungsRath. Graf v.
Nawitſcher,

Br. Schirrmacher, Profeſſor.
Dr. Siebeck, Director der Pros.Gewerbeſchule.

Rilter- Akademie. v. Wegnern, Kgl. OberRegierungsRath.

zeugt von der Be

Ausſtellung zu Paris zu Studien Gelegenheit

unter Zuhülfnahme weiterer

glaubt ſie den Gewerbeſtand wie
und deſſen Benutzung

Bergmann Kgl. RegieFrhr
Monts, General Lieutenant z. D.
Kgl. KommerzienRath. Ruffer,

Dr. Schmieder, Kgl.
Stechow, Director der Kgl.

e

W S
à Hülſe 2
in Artern: Apotheker Sondermann.

Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Eilenburg: B. Bornikvel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a. Apotheker Scherf.
Lauchſtädt Apotheker Schenke.
BMerſeburg: Sämmtliche Apotheker.
Naumburg: R. Löblich.
Dürrenberg Apotheker Richter.
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Wiehe: Apotheker Haak.
Hohbenmölſen: Fr. Angermann.
Delitzſch J. Helbach.

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „ApothekerBergmmanns Zahm wolle

Wallhauſen: Apotheker Crohn.

S

in Löbejün: F. Nudloff.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Zrebra: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Hagak.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.

v w.

Zeitz: A. Huch.
Weißenfels R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Köhler.

Torgau: Apotheker Knibbe.
Wittenberg Apotheker Semme.

Hauptdepöt in Halle bei 4. Rentze, früher W. Iesse, Schmeerſtr. 36.

alle in der
Pfeſferschen Buchhandlg.

iſt zu haben:
Ueber Dummheit.

Vortrag im wiſſenſchaftl. Verein zu Berlin
gehalten am 24. März 1866

vom
Profeſſor Pr. Erdmann in Halle.

Preis 5

Aerztliches Zeugniß.
Der Unterfertigte bekundet hiermit, daß er

ſich von der wohlthätigen Wirkung der Stoll
werck'ſchen Bruſt Bonbons bei catarrhaliſcher
Heiſerkeit und LuftröhrenReizung theils durch
eigenen Gebrauch theils durch Währnehmung
an Patienten häufig überzeugt hat, und daß die
ſelben als ein vortreffliches Hausmittel aller
Empfehlung würdig ſind.

Dr. Haus, Königl. Bayr. Regierungs
und Kreis -Medicinal- Rath, Ritter p. p. c.

Auf der Grube Alwiner Verein bei
Bruckdorf iſt mit dem 1. April der Sommer-
Preis des Kohlenſteine Verkaufs eingetreten.

Bruckdorf, den 4. April 1866
A. Stämmler.

Eine möblirte Stube nebſt Schlafcabinet iſt
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Leipzigerſtraße Nr. 77.

Wohnungs Veränderung
Werkſtelle und Wohnung verlegte ich mit dem

heutigen Tage in die große Ulrichsſtraße Nr. 20.

Wilh. stachelroth jun,,
Glaſermeiſter.

LogisVerä
Jch mache hierdurch meiner geehrten

hieſigen und auswärtigen Kundſchaft die
ergebenſte Anzeige, daß ich von Oſtern

ab am Topfmarkte beim Hrn. Tiſchler
Meiſter Großmann wohne.

Zörbig, den 8. April 1866.
B. Wrieimuner, Schneidermeiſter.

a

Eine meublirte Stube mit K., für 1 oder
2 Herren am 1. Mai er. zu beziehen

am Mühlgraben Nr.

2 geſunde braune Kutſchpfetde, 2 Kutſchwa
gen, Geſchirr ec., für einen Arzt Geſchäftsrei
ſenden, Beamten peſſend, bis 1. Mai zu ver
kaufen für 400 Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Un

hande

und

mit
empfe
ſiebten

Gl
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Obwohl die Nützlichkeit und vortreffli
chen Eigenſchaften des R. F. Dau
bitzſchen KräuterLiqueurs allſei
tig anerkannt ſind, und durch tägliche
neue Anerkennungsſchreiben dem Erfinder be
ſtätigt werden können wir es doch nicht un
terlaſſen, das hier nachſtehende Zeugniß der
Oeffentlichkeit zu übergeben

Seit langer Zeit wurde meine Frau fort
während von ſchmerzlichen Unterleibs beſchwer

alle nur möglichen Mittel erfolglos geblie
ben, verſuchten wir es auch noch mit dem
N. F. Daubitzſchen Kräuter
Ligiteur. Derſelbe hat meine Frau
nicht nur von den ſo unerträglichen
Leiden vbefreit, ſondern ihr auch
eine wahre körperliche Friſche ver
ſchafft, welches ich gern zum Wohle
aller Leidenden hierdurch zur Kennt-
niß bringe, gleichzeitig aber auch Herrn
R. F. Daubitz meinen Dank bekenne und
den von ihm verfertigten Liqueur aufs wärmſte
(emefehle.

Berndorf, den 7. November 1865.
Gottlob Müller, Gutsbeſitzer.

Lager von dieſem Liqueur hal
ſten die bekannten Niederlagen.
n

Ein ganz verdeckter Kutſchwagen, noch
gut im Stande, ſteht billig zu verkaufen

Berggaſſe 3 parterre.

Von Tapeten und Bordlüren
hält die neueſten Muſter zu Fabrikpreiſen beſtens
empfohlen

Franz Heinrich in Cönmern,.

arm on cain reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Franz Heinrich in Cönnern
Mehrere zugerittene oſtpreußiſche Pferde, Tra

kehner, weiſt als verkäuflich nach der Stallmei
ſter Keßler in Jena.

Platten von verſchiedener Größe, 6—8 Fuß
lang 3-4 Fuß breit, 2—3 Zoll ſtark, ſind in
meinem Steinbruch billig zu verkaufen.

Wettin. Wilhelm Loren
Friſchen PortlandCement, poln.

Kientheer u. Steinkohlentheer empfeh
len F. Mensel S Maenert.

Taubenmiſt verkauft Strohhofſpitze 2.

Um Ratten und Mäuſe unfehlbar zu
vertilgen, ſelbſt wenn ſie noch ſo maſſenhaft vor
handen ſind empfehle ich meine giftfreien Prä
parate in Schachteln zu 15 wodurch den
ſeitherigen, oft derb getriebenen Prellereien ein
ſicheres Ziel geſetzt wird.
Das General Depöt bei Bernh. Blos-
feld, Alter Markt Nr. 20.

NB. Niederlagen werden in allen ſich geeig
neten Orten errichtet und wollen Reflektirende
gefäll. ſchriftlich ſich an das General Depöt
wenden.

Ein Pferd nebſt leichtem Wagen u. Geſchirr
iſt zu verkaufen. Näheres „goldener Löwe“ auf
dem Neumarkt.

Eine hochtragende Kuh ſteht zum

Verkauf bei Aug. Strödicke
in Neehauſen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei

Wegeleben in Wanzleben.
Düngemäüttel.

Kali Phospho- Guamo
mit 5 975. Kali 10 Kaltiſalz

und 18 20 95 leicht löslicher Phosphorſäure
ferner

Phospho- Guano
mit 18—20 leicht löslicher Phosphorſäure

empfehlen unter Garantie des Gehaltes in ge
ſiebter und trockener Waare

Louis Wendeck Co.
Glas- und Schwefelſäure- Fabrik

am Bahnhof Corbetha.

den und Verſtopfung heimgeſucht. Nachdem

e

cissinger Mineralwagvger- Vergandlt.
Wir beebhren Uös anzuzeigen dass der Versandt unserer rühmlichst bekannten

nheil Kräftigen Aineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselbe umfasst ausser
dem bereits im ausgedehntesten, Gebrauche stehenden Ralkoczy und BRätter-

wasser auch noch
Pandur, Faxbrunnen, Bockleter und Brückenauner Stahl-

h Wasser, sowie
W'ernazer und Sinnberger.BDiese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser Können durch

jede solide Mineralwasser- Handlung in frischester Füllung bezogen werden. Bei
cdirecter Bestellung, der etets die prompteste Bedienung folgt, wende, man sich ge-
neigtest an das

Comptoir der Kgl. Dayer. Mineralwaſſer-Verſendung

es s en.
e S n

Empfehlung
Jch habe mir von dem G. A. W. Mayer'ſchen weißen Bruſt Syrup) eine

Viertel Flaſche aus der Niederlage des Herrn J. Balk hier erkauft und kann ſagen, daß mir
dieſer angenehm ſchmeckende BruſtSyrup ſehr gute Dienſte gegen meinen
trocknen Huſten geleiſtet hat, was ich hiermit der Wahrheit gemäß bezeuge.

MNötz (bair. Oberpfalz), den 10. Februar 1866.
Alois Metz, Bierbrauerei- Beſitzer.

Endesgefertigter atteſtire hierdurch,
daß der weiße Bruſt Syrup von G. A. W. Mayer in Breslau ſowohl mir
als meinen Kindern bei Huſten und Heiſerkeit ſehr wohlthätig gewirkt hat, daher ich ihn
Jedermann empfehlen kann.

Wilhelm Schnitzler, Handſchuhmachermeiſter.Preßburg (Ungarn).

Auf Wunſch des Herrn J. L. Deckert hier, bezeuge ich hiermit gern der Wahrheit ge
mäß, daß mich die von ihm entnommenen 3 großen Flaſchen G. A. W. Mayer'ſcher wei
ßer Bruſt-Syrup von einem faſt 2jährigen Bruſt Uebel befreit haben. Ver
ſchiedene vorher gebrauchte Medikamente hatten nicht einen ſo guten Erfolg, als dieſes ange
nehm ſchmeckende Hausmittel.

Thorn.
Nur allein ächt zu haben

in Male a/S. bei A. Hentze fr. W. Hesgse, Schmeerſtr. 36.
Bitterfeld: J. G. Schenke. Merſeburg Guſt. Lots.
Coswig: Herm. Elſtermann. Naumburg: Louis Lehmann.
Oelitzſch: H. Donath. Nordhauſen: Moritz Wechſung.
Dommitzſch„. J. G. Neumüller. Schafſtädt: Carl Fromm.
Eilenburg Kieſewetter Co. Stumsdorf: A. Nödel.
Eisleben: Wilh. Heine. Sangerhauſen F. G. Oswald.Freiburg a U. J. C. Dietrich. Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Gräfenhainichen: O. Richter. Weißenfels H. Schumann.
Gröbzig: M. Apelt. Wettin: Bruno Knauff.Hohenmölſen: A. Lehmann. Wiehe F. E. Rauſch.
Jeſſen: Aug. Zickler. Zeitz: Rich. Müller.
Kemberg: Rob. Brömme. Zörbig. F. W. Reinboth.
Löbejün G. Hüther. Jn jeder Stadt wird eine Niederlage
Lüſtzen: Carl Heer. errichtet durch die Fabrik G. A. W.
Man sfeld F. Hohenſtein. Mayer in Breslau.

DOkto Wenſierski, Reſtaurateur.

Neue Erfindung.Täglich findet man pomphafte Anpreiſungen feiner franzöſiſcher und engliſcher Seifen, macht
man aber einen Gebrauch davon, ſo ſtellt ſich ſehr bald hefaus, daß dieſe Seifen kaum den
Namen verdienen Schlecht bereitete Seifen üben aber die ſchädliche Wirkung des Austrocknens,
wodurch die Haut erſchlafft; daher wir mit Recht die neue Erfindung der Glycerin- Oliven-
Seife von A. Brichta in Prag angelegentlichſt empfehlen Tepör kei Melmmbold G Co.
in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Gläſern à 15 Dieſe Seife iſt vorzüglich wegen
ihres Fettgehalts, bei rauher Jahreszeit gegen das Aufſpringen der Haut und verleiht derſelberr
außerordentliche Weichheit und Milde, wie ſie auch bei älteren Perſonen alle Runzeln des Ge
ſichts beſeitigt und auf keinem Toiletrentiſch wie auch in keiner Familie fehlen ſollte.

Pommade de Elyeerine gelatineuse.
Eine der verbreitetſten Krankheiten der Kopfhaut iſt die Kleienflechte, welche in einer

trockenen Abſchuppung der Kopfhaut beſteht und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und
des Haarwuchſes mit ſich bringt.

Die gelatineuse Glycerin-Pominacdle iſt conſolidirtes Glycerin, und zwar
durch ſolche Stoffe conſolidirt, welche nährend auf den Haarwuchs wirken, und iſt daher dieſes
neue Product als das beſte Haarwuchsbeförderungs und Erhaltungsmittel öhnſtreitig aufs
Wärmſte zu empfehlen. Jn Flacon a 6

Bruderſtraße Nr. 16. Cart Haring.Kartoffel Verkauf. Ein großes Regal mit Standfäſſern zu
4—5 Wiſpel ſchöne ausgeleſene weiß fleiſchige Branntwein, alte Fenſter und Thüren, eine

Zwiebelkartoffeln verkauft Partie leere Eiſenbandfäſſer und altes Gußeiſen
G. Scholber in Brehna. iſt zu verkaufen

8 Wiſpel Speiſe, 2 Wiſpel Saamen kleine Märkerſtraße Nr. 6.
Kreuzkartoffeln liegen zum Verkauf in Volk 90 e chsbaum ſind zu vmarie Meinicke. 200 Fuß guter Buch ſind zu verkaufen Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 1.

8 Stück Maſtochſen ſtehen zum Verkauf bei Eine tragende Kuh ſteht zu verkaufen in
A. Hochſtein in Freyburg a/U. Zſcherben bei Halle a/S. Nr. 16.



Schulbücher, Atlanten, Lexica ete. in dauerhaften Vinbän-
den 2u billigsten Preisen emphehblt,

FIax Referstein,
Firma Lippert'sche Burhhandlung.

Halle a/S. alter Markt 3.

Gemment- ar
Gebrüder Born in Drfurt

empfiehlt ihr Fabrikat hiermit angelegentlichſt. Die Güte kann durch vielſeitige Atteſte be
wieſen werden.

Cement-Röhren zu Waſſerleitungen werden als die zweckmäßigſten und billigſten
anerkannt, wiederholt empfohlen und jede nähere Auskunft bereitwilligſt zugeſichert.

VSächsivche Champagner-Pabrik zu Dresden.

aentsch in Malle, Markt Nr. 6,
ein Depöt unſres Champagners übergeben und ihn in den Stand geſetzt haben,
Fabrikat zu Fabrikpreiſen, mit Zuſchlag der Fracht zu verkaufen.

Dresden, im April 1866. Das Birectorium.
Robert Preygang's

Hisenhaltisge Liqueureauf Veranlaſſung des Herrn Prof. Dr. Bock fabrizirt, ſind in Halle zu haben bei
O. W. Baentsch, Markt 6.

Geburtstags-Geschenke,
Hochzeit-Geschenke

in reicher Auswahl zu billigen Preiſen

im C Präsent-Laden,gr. KRlrichsſtr. A2.

Reiss zeuge
in den verſchiedenſten Größen empfiehlt

O. Trothe Schmeerſtraße 23.

We Sorten Stahlfedern, Blei
Aſtifte, Schreibehefte, Feder

halter, ſowie alle Schreibmate-
rialien in beſter Qualilät im Gan

zen und einzeltr zu den billigſten Preiſen
im engliſchen Stahlfederladen

Ranniſche Straße Nr. 9. d

Ein kleine Gondel, welche 16 18 Perſonen
trägt, iſt zu verkaufen. Zu erfragen bei

Gebr. Elitzſch in Halle.
Heute Sonnabend und Sonntag muſika,liſche Abendunterhaltung ne ein W

Töpfchen Lagerbier bei
A. Lehmann, am Markt.

Güſft- und phosphor freie pvatentirte

Streich iml ölzerO. N. Kaentseh, Markt 6.
iel len beſonders preiswerth f. WiederverkäuS 9 fer, bei C. c W.

n ckerrüäbensa arme weißen ſchleſiſchen, empfehlen unter Garantie für
Echtheit und Keimfähigkeit Klinkhardt e schreiber.

Steinkohlen, Briquettes u. böhrn. Braiinkohlen (SalonKohlen)
zur vorzüglichſten Stuben und Küchenfeuerung empfehlen in beliebigen Quantitäten zu billig

ſten Preiſen Klinkhardt sSchreiber.
Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt.

c

billigſt bei

e

Zuſammenhang der Luft und Speiſeröhre.
Die Luftröhre gehört dem Arhmen und der Stimme, die Speiſeröhre dem Genuſſe. Oft

aber leidet die eine mit der andern, oder ſie unterſtützen ſich beide, wie bei einem Huſten oft
Erbrechen eintritt. Wie weit in ſolchem Fall das Hoſſ'ſche Malzextrakt-Geſundheitsbier wirkt,
darüber ſpricht ſich ein hier folgendes Schreiben aus: Berlin, den 7. Januar 1866.

„Unterzeichneter ſagt Jhnen ſeinen tiefgefühlten Oank. Mein Sohn Erich litt am Stickhuſten
und Erbrechen nach dem Gebrauch eines Quantums Jhres Hoff' ſchen Malzextrakt-Geſundheits
biers hat ſich der Stickhuſten und das Erbrechen gelegt. Jch möchte die Kur fortſetzen c.

F. Dubach, Handelsmann, Landwehrſtr. 5.
I. Lehmann in alte a/S. Leipzigerſtr. 105.

a 27 enJ. von Liebig's Nahrung für Kinder
iſt von mir mehrfach in meiner Praxis mit ſo günſtigem Erfolge angewendet worden daß
ich nicht anſtehe, dies hiermit öffentlich auszuſprechen und das Präparat als ein vorzügliches
Erſatzmittel für Muttermilch der Beachtung meiner Herren Collegen zu empfehlen.

DOresden, im März 1866. Dr. med. Mehlig,
Geburtshelfer, Arzt f. Frauen u. Kinderkrankheiten.

General Depot, bei
e

Bereitet darch J. Knorsch in Moers, Rheinpreussen,
Halle bei A. Hentze, Schmeerstrasse 36.

a 9 r SSches Cafe Hestauuratiom,Brüderſtraße Nr. 9, vyis à vis dem Kreisgericht.
Außer meinen untern Lokalitäten halte ich auch meinen neugebauten

Saal nebſt Theater, für Hochzeiten, Feſteſſen, Verſammlungen und Ge
ſellſchaften, dem Publikum hiermit beſtens empfohlen.

Feetiees Schlättev.
W. O. Deſchmann,

an der Moritzkirche Nr. 1,

und allein zu haben in

So eben erſchien und iſt zu haben alle
in der Pfeſferschen Ruchhandl.
Nepertorium des Bau Rechts okkerirt

und der Bau Polizei rfür den Preuß. Staat. Von C. Döhl. alle So ten Fal ben, Lacke,

e Oele und FirnissePfänder werden bei r e zum billigſten Preis.
und eingelöſt. Der Piandbeſorger H. Schlag, Schuſbücher, Sexica, Atlantengroße Märkerſtraße Nr. 18. neun ait!! billig bei ttren, Schul

Einen Kellner mit guten Zeugniſſen ſucht berg 17, bei d. Univerſität. Ebenda Ausver
zum ſofortigen Antritt kauf von deutſchen engl. und franz. Lehrbüch.,

C. Grebin, im Empfangsgebäude. Converſat.Lexica, Romanen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Bittekind.
Heute Sonntag den 8. April

Comert.
Mit zur Aufführung kommt

Ouverture zur „Loreley von Neswadba,
Fürſtenlob von der Wartburg von Liszt.

„„Gemüthlichkeit und Politik.“, Potpourri von
Riede.

Da von jetzt ab dieſe Concerte von dem
ganzen Orcheſter unter meiner Leitung ausge
ührt werden, ſo beträgt das Entree à Perſon

2

Anfang 3 Uhr. E. John.
Müller's Belle vue,

Sonntag Nachmittags Concert vom gan
zen Muſikchore des 27ſten JnfanterieRegiments.
Programm ſ. Tageblatt. Zur Aufführung kommt
u. A. „Nächtliche Wanderungen charakteri
ſtiſches Tongemälde von Men zel. (Neu.)

Entrée à Perſon 5 Anfang 3 Uhr.
Billets à 3 n ſind vorher zu haben im

Hutgeſchäft des Hrn. Pfahl, Leipzigerſtr. 6.
Menzel.

Rauchfuss Etablissement
Zu Pfemitz.

Geeke KorellGroße Kaffee- GeſellſchaftFladen, Matz und San
Eine graue Dogge, Ohren und Schwan

kurz, iſt zugelaufen. Abzuholen bei
Musculus in Beeſen.

Ein braunſeid. Sonnenſchirm iſt Donnerstag
Abend i. d. Königsſtr. verloren worden. Geg.
Belohnung abzug. Landwehrſtr. 7, parterre.

Fahrgelegenheit.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 4 Uhr verſchied unter

ſchweren Kämpfen meine liebe Frau, Marie
Sophie Magdalene geb. Heiſchkel, in
ihrem 77. Lebensjahre. Dieſe Trauernachricht
allen Freunden und Theilnehmern ſtatt beſon
derer Meldung. Der Herr möge ihr eine
ſanfte Ruhe geben im Schooße der kühlen Erde.

Beeſen, den 7. April 1866.
Chriſtian Stiterich.

enthält

„P
Kurge
ſofort

beſte
wird de
telegraph

W
über

Note
derſell

Note
Ueber
Beide
nach t

Nach de
verkehr
wurden

u. Br.,
h
rikaniſch

„Kreuzz
bevorſtel

ren. O
dieſer Er

gen gieb
fernung

heit näh
Lage m
ten Tag
Beſtreb
hätten,

Stelle
eben in
Friedens
hervorge

tung ge
ihnen z
Wirkun




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 81.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







